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Inland. 


Die „nidhtgelabene” Flinte, 

Middleton, N. &., 7. Juni. Jacob 
Hembbt, der junge Sohn eines Hotelbe: 
figers in der deutjchen Anfiedlung nahe 
Pike Pond im Sullivan County, borgte 
fich geitern von feiner Nachbarin, einem 
del. Wehrum eine Flinte, um Krähen 
zu ihiegen. Er erhielt das Gewünfchte, 
ein altes, feit 12 Jahren unbenußtes 
Jagdgewehr. * —— ſetzte zwei 
Zündhölzchen auf das Piſton, doch die 
Ladung, welche er in Br Slinte vermus 
thete, entlud fi nicht. AS er bie 
Mündung des Gewehrlaufes in feinen 
Mund nahm, um in denjelben hineinzu= 
blafen, entlud fich plöglic) das Gewehr, 
der Schuß Frachte durch des Knaben 
Kopf und töbtete ihn augenblicklich, 

Erbenteten 84000. 

St. Louis, Mo., 7. Juni. Eine 
Depejche von La Motte, Mo., meldet, 
daß ein Briefträger, welcher die Pojt: 
fadhen nach dem in der Nähe der Stadt 
gelegenen Bergwerfe bringt, auf feinem 
Wege von zwei masfirten Männern auf: 
gehalten und um 84000 in Papiergeld 
beraubt wurde, welche an die Bergwerk: 
befißer zur Ausbezahlung ihrer Leute 
abgejandt waren. Die Wegelagerer find 
mit ihrer Beute entkommen, 
bat bisher feine Spur von ihnen. 

Spielten mit Feuer. 

Salt Late City, Utah, 7. uni. 
Die drei Kinder des in Rayfon wohnen: 
ben Herin Reyon fanden vor einigen 
Tagen eine mitPetroleum gefüllteKanne. 
Eins der Kinder, ein fiebenjähriger 
Knabe, jtellte die Kanne auf den Dfen. 
ie erplodirte, und das brennende Del 
ergoß fich über ihn, jodak er unter jchred- 
lihen Schmerzen verjchied. Ein anderes 
Kind wurde fhwer verleßt, das Dritte 
entfam unverjehrt. 


Walfiic;bark „Lancer“ untergegangen. 

San Francisco, 7. Juli. Die Wal: 
fifhbarfe „Rancer“, welche im vergange: 
nen November von hier auslief, ijt, wie 
gemeldet wird, auf ihrer Zahrt nach der 
Dfhotsf:See in den japanifchen Gemwäf- 
fern untergegangen. Die Barfe ftand 
unter dem Befehl des Kapitäns Cleves 
land. Im April leiten Jahres rannte 
fie während einer Walfiihjagd auf einen 
Belfen auf und wurde ftart bejhädigt. 

Berumtrente $17,000. 

Buffalo, N. D., 7. Juni. Die 
Firma Namsdel, Sweet & Go. hat 
ihren Buchhalter Lewis B,. White wegen 
Betrugs verflagt. White hat $17,000, 
der Firma gehörige Gelder, veruntreut. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift un: 
befannt, 

Altes ruhig anf der Keihena- Agentur. 

Milwaukee, Wis,, 7. Juni, Cine 
Spezialdepefhe von Shawono, Wis., 
meldet? Auf der SKejhena{ndianer: 
Agentur ift Alles ruhig. Der neue 
Andianeragent Kelfey hat feiten Fuß ge: 
faßt, und Feine Unruhen find zu befürdh- 
ten. Der Wuthausbrud) der Meno: 
minees\jndianer am Mittwoch war den 
Nachrichten von Wafhington zuzufchreis 
ben, welche dahin lauteten, daß die 
MeCord’ und Sawyer’shen Borlagen, 
den Verkauf des Fichtenholzlandes be: 
treffend, im Haufe angenommen wurden. 
Das zeitweilige Fernhalten Steljeys von 
der Agentur bejchwichtigte die aufgereg- 
ten Indianer, und fie Eehrten nad 
Shawono zurück. 

Geſegneter Platz für Apotheker. 

Lowell, Maſſ., 7. Juni. John 
Lennon hat, da die Stadtverwaltung 
ihm die für die Schanklizens bezahlte 
Summe von 88000 nicht zurückgeben 
will, beſchloſſen, ſeine Wirthſchaft zu 
Dracut wieder zu eröffnen. Seit 
Schließung der Wirthſchaften dort ha— 
ben die Apotheker glänzende Geſchäfte 
mit dem Verkauf von Spirituoſen ge— 
macht. Vier der Herren Apotheker ver— 
dienten bei dieſem Geſchäfte je 31000 
während der letzten Woche, ein anderer 
verkaufte im ſelben Zeitraume 2,288 
Drinks“. 

Der Tollwuih erlegen. 

Birmingham, Ala., 7. Juni. Die 
nahe Gadsben wohnende 1Sjährige Yiz- 
zie PBatterfon wurde im vergangenen 
Dezember von ihrem Tleinen Schooß: 
bande in die Hand gebifien. Die 
Wunde heilte bald zu und gerieth in 
Bergeffenheit. Bor ein paar Wochen 
ftellten fich bei dem jungen Mädchen die 
eriten Anzeichen der Tollwuth ein, und 
geitern | Abend ftarb fie unter fürgter- 
lichen Schmerzen, 


Angeloinmene Dampier. 
New York: „Aller“ von Bremen, 
„Rynland“ von Antwerpen, 
Queenstown: „Nevada“ von New 


Dort, 
Wetterbericht. 
Wafhingten, D. E., 6. Juni. Für 
Illindis: Schönes Wetter, etwas wärs 
mer, nördliche Winde, 


— In Warihau äfcherte eine Feuers: 
Brunft 400 Häufer ein. Zehn Berjos 
nen famen in den Flammen um. 

— Nahe dem Orte Enalifh in Ken: 
tucky entgleifte geftersrein Schlafwagen. 
Zwei Paffagiere wurden tödtlih yund 
feh8 andere mehr oder minder fehwer 


ver 

— Der Gouverneur des Staates 
New Dort hat ein Gejeß unterzeichnet, 
welchem zufolge Redacteure und et 


vom — — — en 


und man 


Ausland. 


Major Wißmauns Vorſchläge. 

Berlin, 7. Juni. In hier von Major 
Wißmann eingetroffenen Briefen ſpricht 
dieſer die Ueberzeugung aus, daß das 
bloße Patroulliren von Kreuzern an der 
afrikaniſchen Küſte von keiner Wirkſam— 
keit in Unterdrückung des Sklavenhan— 
dels ſein kaun. Major Wißmann er—⸗— 
klärt, daß die Errichtung von Garniſo— 
nen der Küſte entlang das zweckmäßigſte 
und alleinig geeignete Mitkel iſt, um dem 
ſchändlichen Handel ein Ende zu machen. 


Knifer Wilhelm wieder zu Bierd. 
Berlin, 7. Auni,. Kaifer Wilhelm 
hat. fih von feinem Fürzlichen Unfall 
wieder foweit erholt, daß er gejtern 
bereit3 imjtande war, die Parade der 
Truppen zu Pferde abzunehmen. 


ſtein ſlaviſcher Kongreß vor der Hand. 

St. Petersburg, 7. Juni. Der beab— 
ſichtigte ſlaviſche Kongreß iſt infolge des 
Widerſtands, auf welchen dieſe Idee in 
den ruſſiſchen Hofkreiſen ſtieß, auf unbe— 
ſtimmte Zeit hinausgeſchoben worden. 


Durch bitterſte Noth in den Tod getrieben. 


Wien, 7. Juni. Drei durch den 
kürzlichen Ausſtand in Prag verarmte 
und arbeitslos gewordene Bäckergeſellen 
haben dort ihrem Leben ein Ende ge— 
macht. Sie hatten vergebens verſucht, 
Arbeit oder Nahrung zu erhalten; fo 
blieb ihnen der Tod der einzige Ausweg. 


Planen eine Zufammenkunft. 

Paris, 7. Auni. Hier wird eine 
Zufammenfunft des Präſidenten der 
franzöfifchen Republik mit der Königin 
Regentin von Spanien geplant. Die 
Zujammenkunft joll in nädhiter Zeit und 
zwar in San Sebajtian ftattfinden. 


Wollen die SCampagıa Di Roma bebauen. 

Nom, 7. Juni. Eine Gejelljchaft 
deutjcher Kapitaliften hat fich mit einem 
Kapitale von 40,000,000 Mark bei der 
italienischen Regierung erboten, den une 
ter dein Namen Gampagna di Roma be- 
kannten, unfruchtbaren Landftrih zu 
fultiviren. Die Campagna di Roma 
ift gegenwärtig eine Beftilenz brütende 
Dede, welcher die zu bejtimmten Jahres: 
zeiten in Rom auftretenden Fieber zuge: 
johrieben werden, 


Banitas Nrtheil umgewandelt. 

Sofia, 7. Juni. Den angeftrengten 
Bemühungen der Madame Nicolajeff, 
ber Gattin des früheren bulgarifchen 
Kriegsminifters, it es gelungen, den 
Fürften Ferdinand zur Umwandlung des 
über den Berfhwörer Paniga gefällten 
Urtheils zu bewegen, 


Beſtütigt die Nachricht. 
London, 7. Juni. Die „Norddeutſche 
Zeitung“ beſtätigt die Nachricht, daß 
Kaiſer Wilhelm beſchloſſen hat, fortan 
den Auslaſſungen des Fürſten Bismarck 
keine Beachtung mehr zu ſchenken, weil 
fie die eines Privatmannes ſind, und daß 
der Kanzler von Caprivi den übrigen 
Mächten eine diesbezügliche Mittheilung 
hat zugehen laſſen. 


Eugland und der New Fonndland⸗Streit. 

London, 7. Juni. Der „Standard“ 
erklärt, daß England gewillt iſt, den 
Coloniſten auf New Foundland mäßige 
Zugeſtändniſſe zu machen, doch will die 
Regierung unter keinen Umſtänden er— 
lauben, daß bei Schlichtung dieſer An— 
gelegenheit die egyptiſche Frage in die 
Wagſchaale geworfen werde. England, 
ſo ſagt der „Standard“, ſucht -Feinen 
Krieg mit Frankreich, doch wird es nie— 
mals New Foundland dazu treiben, ſich 
vom Mutterlande loszulöſen. 


Die Inman-Dampferlinie muß zahlen. 


London, 7. Juni. Der Prozeß, wel—⸗ 
cher von den Eigenthümern der Schiffe 
„Aldergate“ und „Ohio“ auf Bezah— 
lung für ihre Dienſte, welche ſie am 80. 
März dem ſtark beſchädigten Dampfer 
„City of Paris“ an der iriſchen Küſte 
geleiſtet, gegen die Inman-Dampferlinie 
angeſtrengt wurde, iſt beendigt. Der 
Gerichtshof entſchied, daß die Inman— 
Dampferlinie den Eigenthümern der 
„Aldergate“ £7500 und denen des 
„Dbio* £600 zu zahlen habe, 

Das vorhandene Beweismaterial er: 
gab, dak der „City of Paris“, wären 
nicht die genannten beiden Dampjfer ihm 
vechtzeitig zu Hilfe gekommen, im Falle 
eines plößlich heranbrechenden Sturmes 
unzweifelhaft gejtrandet oder unterge— 
gangen wäre. 


Zagescreigniffe, 


— In den Schiffswerften zu Hull in 
England haben die Bauholzträger die 
Arbeit eingejtellt. Sie verlangen höhes 
ren Lohn. 

— Der Herzog Philipp von Orleans 
ift aus Brüffel in Dover eingetroffen, 
wo er von feinem Bater und einer Anz 
zahl Freunde auf's Herzlichſte empfan— 
gen wurde, 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
bat Kaijer Wilhelm die Abſicht, Norwe— 
gen in diefem Sonmer zu befuchen, aufs 
gegeben. 

— Der deutſche Reichstag trat nad 
den Pfingſtferien geſtern wieder zuſam⸗ 
men. Der Kriegsminiſter Graf Verdy 
du Vernois ſprach über die neue Mili— 
tärvorlage und erklärte, daß die Regie— 
rung die Friedensſtärke des Heeres um 
40,000 Mann zu erhöhen gedente, 

— In Huren, ©.-D., hat die dort 
tagende „Farmer Alliance* umd die 


— * of Labor“:Bereinigung mit | 


dpos 


Chicago, — den 7. Juni 1890. 


Zimmerleute vor Gericht. 
DerBunnifonfall wieder verfchoben 


Die Ausfagen eines Spitzels, 


Der Kampf zwifchen der atten Orga: 
nifation der Zimmermeijter und der 
Union der Zimmerleute vor den Gerich: 
ten nahın geftern Nachmittag feinen Anz 
fang. Richter Brayton war den ganzen 
Nachmittag beichäftigt, gegen ftrifende 
Zimmerleute Fälle aufzurufen, die auf 
Einfhüchterung und Angriff von Nicht: 
Unionleuten lauteten. Als Ankläger war 
Präfident Goldie anmwejend und als 
Anwälte ftanden ihm E. B. Tolman, 
Fairfild & QDueeny und E. Porter 
Sohnfon zur Seite. Goldie zeigte große 
Zeichen von Nervöjität, als feine Zeugen 
Die Art und Weife erläuterten, in der er 
fein Beweismaterial zufammengebracht 

atte. 

Charles Mach, der Hauptzeuge Gol: 
dies, gab zu, daß er als Detective im 
Solde Bonfields ftehe, und daß er be: 
auftragt worden war, fi bei dem 
Strifer-Comite einzufchleihen und zu 
fpionieren. Bei der Frage, ob Mad 
etwa fringer einmal eine Yreiheitsitrafe 
verbüßt hatte, fonnte fi) der Spitel nicht 
auf eine bejtimmte Antwort bejinnen. 

Die gegen William Meyer und X. 
MeDougal wegen angeblichen Angriffs 
erhobene Anklage wurde vom Richter 
niedergefhlagen, da Fein genügendes 
Beweismaterial da war, Die Verband: 
lung der gegen $. Duffy, H. E. Phi— 
lipps, X. Moderly und nochmals Wil: 
liam Meyer wegen Angriffs und Ein- 
fhüchterung erhobenen Anflagen wurde 
auf den 12. Juni verfchoben. 

Die Angreifer des alten Herrn Guns 
derjon, welche denfjelben fürzlich, während 
er fich in Lafe View mit Hilfe mehrerer 
anderer Gteife ein eigenes Häuschen zu= 
fammen zimmerte, angeblich‘ fo fchwer 
verlegten, follten heute Vormittag vor 
Nichter Mahoney prozeffirt werden, doch 
wurde der Fall fchließlich nach heigem, 
bitteren Nedefampf von Seiten der bei: 
derfeitigen Advofaten, und zwar auf 
Montag, den 16. d. M. Bormittag um 
neun Uhr, verfchoben. Das Amtszim: 
nıer des Richters war von einer großen 
Anzahl anjcheinend fehr lebhaft interej- 
firter Zufchauer gefüllt und der Prozeß 
wird, da fi) unter den beiden Parteien 
eine ganz ungewöhnliche Erbitterung be= 
merklich macht, ficherlich zu einem höchit 
intereflanten werden, 

Der Bertreter der Anflage behauptete 
heute, Herr Gunderfon jei immer noch 
jo jehwer verlegt, daß unter Umftänden 
der Tod eintreten Fönne, weswegen er 
auch einen Verſuch machte, die 86000 
betragende Bürgichaft des angeblichen 
Hauptfhuldigen Cornid MeDougall auf 
815,000 erhöht zu haben, dagegen er: 
lärte der Advocat der Gegenpartei, daß 
er bejtimmt wifle, Herr Gunderjon be— 
finde fich eigentlich bereits vecht wohl 
und gehe fogar fchon im Zimmer um: 
ber. Schließlich einigte man fich das 
bin, daß ein unparteiifcher Arzt den Zus 
jtand des Verwundeten unterfuchen jolle. 
Die Bürgfchaft biß zum 11. bleibt in 
fänmtlichen Fällen die alte, 


Die KAuhn’fhe Maffenvergiftung. 


Was die Dergifteten fagen. _ 


Goronerögehilfe Severfon und Capt. 
Kipley von der Weft Chicago Ave. Sta: 
tion befuchten geftern Nachmittag die 
Kuhn’fche Familie und vernahmen die 
nod) franfen Mitglieder derfelben, Tonn: 
ten aber, wie Capt. Kipley heute er: 
Märte, nichts erfahren, was ihnen zur 
Ermittelung des Thäters irgendwie von 
Nupen jein fann. Alle Mitglieder der 
Familie erklärten, daß fie nad) dem Mit: 
tagefien erfranft waren, 

Emil Kuba erklärte, an jenem Don: 
nerftag erft zu Tifch gefommen zu fein, 
als fhon alle anderen an bemfelben 
faßen. Na dem Efjen feier an jeine 
Arbeit auf der andern Seite der Straße 
zurüdgegangen,. ine halbe Stunde 
jpäter fei er jehr unwohl geworden, und 
als er nad) Haufe zurüdfehrte, fand er 
bie ganze Familie jehr frank vor. 

Die Polizei gefteht ein, daf fie voll- 
ftändig im Dunteln tappe und hofft, daß 
der Inqueft am Dienjtag etwas Klarheit 
in die Sade bringen werde, 

— 
Bon einem Bahnzuge überfahren, 


Sohn Zilla,ein fechzehnjähriger Junge 
der bei feinen Eltern in 191 Cleaver 
Str., wohnt mußte heute früh einen 
Berfuh, an der Bladhawf Str. auf 
einen Fradhtzug der CH. EN. W.-Bahn 
zu jpringen, jchiver büßen. Er gerieth 
unter die Räder, die ihm den linfen 
Fuß abfchnitten und fein rechtes Bein 
gräßlich zermalmten. Er befindet jich 
im Gounty:Hofpital in Fritiichem Zus 


ftande, 
— —— — — 


Exr⸗Richter Auſtin auf freiem Fuße. 

Der ehemalige Friedensrichter Henry 
©. Auftin, der von Richter Kohlſaat 
wegen Unterſchlagung von 86954 in das 
Gefängniß geſchikt worden war, erhielt 
heute auf Grund eines Habeas Corpus⸗ 


Geſuchs von Richter Collins ſeine Frei⸗ 


heit wieder. 
* In der vergangenen Nacht erfolgte 


die gung des Kabel3 für den nördlich 


von dem Mafchinenhaufe gelegenenTheil 
der Milmaulee Ave. Ka ohne 

ftörenden Zwifchenfal. Zahlreiche Ans 
jr der Su ſahen den Arbeiten 


Ein Geiſtlicher nach dem Correk⸗ 
tionshaus geſchickt. 


Paſtor MeCeod wegen Ehebruch 
verurtheilt. 


Der ehemalige Geiſtliche Frederick 
MedLeod, der in Richter Hawes Gericht 
überführt worden par, hier in Chicago 
mit einer Frau in wilder Ehe zuſammen⸗ 
gelebt zu haben, während er in Neu: 
Schottland feine rehtmäßige Gattin 
hatte fiten laſſen, nahm heute Vormit: 
tag fein auf ein Nahr Aufenthalt im 
Correktionshauſe lautendes Lirtheil ent= 
gegen. 63 ift dies die ſchwerſte im Ge⸗ 
ſetz vorgeſehene Strafe für eine derar— 
tige Geſetzesverletzung. MeLeod nahm 
das Urtheil ruhig entgegen, erklärte 
aber, daß ſeine Seele nicht ſo ſchwarz 
ſei, wie der Staatsanwalt ſie geſchildert 
hatte. Seine Mitangeſchuldigte Maggie 
MeLteod wurde gegen: $500 Bürgjchaft 
dafür, daß fie nicht: wieder mit ihm 
zufammenleben werde, in Freiheit gefekt. 
Sie verfpradh, für fih und ihr Kind fi 
dur Nähen ihren Lebensunterhalt zu 
erwerben, 


Ein eiferfühtiges Franenzimmer. 
Dermefferte ihren Geliebten. 


Thomas D’Connor, ein in No. 130 
N. Ma Str. beihäftigt gewejener 
Schanffellner wird vielleicht das Opfer 
feiner vor Eiferfucht rafend gewordenen 
Geliebten werden. Nettie Green, ein 
hübjches Mädchen mit- flammenden Aus 
gen, erfuhr nämlid,, daß ihr Thomas 
einem Frl. Lizzie Stretcher vou 45 N, 
Morgan Str. einen ‚Theil feiner Liebe 
zuwende. Sie machte ſich gejtern Abend 
auf, um ſich Gewißheit zu verſchaffen, 
und nahm zur Sicherheit ein großes 
Fleiſchermeſſer mit. Sie fand ihre Ri— 
valin gerade dabei, wie ſie ihren Thomas 
careſſirte. Ihr Herz konnte das nicht 
mit anſehen, ſie zog ihr Meſſer und 
bearbeitete damit den überraſchten Don 
Juan auf eine ſeiner Geſundheit höchſt 
unzuträglichen Weiſe. Das Geſchrei des 
Verwundeten, dem Lizzie treulich ſekun— 
dirte, rief einen Beamten herbei, der die 
rivaliſirenden Damen nach der Des— 
plaines Str.-Station mitnahm und die 
Ueberführung des Verwundeten nach dem 
Hoſpital veranlaßte. 


Durch Noth zum Felbſtmord ge⸗ 
trieben. 


Frau Roth vergiftet ſich. 


Frau Reging Roth, eine in 117 Fre⸗ 
mont Str. in ärmlichen Verhältniſſen 
wohnende Frau, machte in der vergange⸗ 
nen Nacht ihrem Leben durch eine Doſis 
Gift ein freiwilliges Ende. Frau Roth 
war durch den Mangel an dem Noth— 
wendigſten zu ihrem verzweifelten 
Schritte getrieben worden. Ihr Mann, 
ein Arbeiter, befand ſich ſeit mehreren 
Monaten ohne Beſchäftigung, und die 
Frau und ihre fünf Kinder litten bittere 
Noth. Die unglückliche Frau unter— 
richtete ihren Mann von ihrer That, 
naͤchdem ſie das Gift genommen hatte. 
Welcher Art das Gift war, das Frau 
Roth genommen, konnte die Polizei nicht 
ermitteln, da ſie die Flaſche mit dein 
Reſt vernichtet hatte, 

rei 


" Vielleicht wieder ein Mord, 


In einem Zimmer des Haufes 348 
State Str. fpielte fi. geftern Abend eine 
Schießerei ab, die vielleicht in einem 
Morde rejultiren wird, Der Telegra- 
phendrathipanner Edward Duboife ges 
rieth in dem bezeichneten Zimmer mit 
einem Frauenzimmer Namens Ada Mer: 
ritt in Streit und verfüchte, auf fie zu 
fhießen. Clara Hall, die zugegen war, 
wollte als Friebensftifterin eintreten, 
als der jtark betrunfene Duboife fich ge: 
gen fie wandte und feierte. Die Kugel 
drang ihr in die linfe Bade und wandte 
fih nad) oben; man befürchtet, baf die- 
felbe im Gehirn. ftet.: . Clara wurde 
nad) dem County: Hofpital geichafit, wo 
die Aerzte ihren Zuftand als gefährlich 
erfannten. Duboife nd die Merritt 
wurden verhaftet. J 


— — 
Ida Smiths Leiche gefunden. 


— 

Im See am Fuße der Eugenia Str. 
wurde heute früh von dem in 617 N. 
Franklin Str. * Fiſcher Frank 
Koch die Leiche einer etwa 35jährigen 
Frauensperſon gefunden. Der Fund 
wurde nad) Klaners Morgue, 143 Mon: 
roe Str. gebracht, wo fih herausftellte, 
daß man die Leiche der Damenjchneiderin 
„Ida Smith vor fi) hakte, die am Sam: 
jtag, wie wir berichteten, ih in felbit- 
mörderifcher Abjicht am Fuße der Bel- 
den Ave. in den Ste geftürzt hatte. 
Das nad) dem Selbftntorde aufgetauchte 
Gerücht, daß bei dem Verfude, die Le: 
bensmüde zu retten, ein Mann mit er: 
trunfen ei, erwies ih als irrig, wie 
die beiden Jungen, De angeblich dem 
Vorfall zugefchaut hatten, erklärten, 

— 


Bird ihm nicht ae Iphr lich fein, 


Als die Geheimpolhg siften Hiatt. und 
Bell von der Oft Chi age Ave.-Station 
geitern Abend in der Mil Bean eben 
eine Verhaftung -vorgenommen hatten, 
mifchte fich der Babe, egen befindliche 
John Lieb in die Sache und verſuchte, 
ben Beamten ihren Gefangenen mit Ge: 


ram. die "Geheimen ins 


defien üb | 
heute Vormittag A 


——— 


ven Wi ichter Kerſten 


Geftrandete Ehen. 


Die Scheidungsmühle Flappert 
wieder ftarf, 


Ueber ein Dugend Fälle heute vor | 
Gericht. 


Klingenbergers Verſöhnungsverſuch 
ſchlägt fehl. 


Albert Klewitzs Sündenregiſter. 

Frau Emma Wolff trug heute Vor— 
mittag beim Richter Tuley auf Scheidung 
von ihrem Gatten John Wolff von Blue 
Island an und begründete ihren Antrag 
damit, daß ihr John ſie ſeinerzeit nur 
zwangsweiſe geheirathet und ſich gleich 
nach der Hochzeit geweigert habe, noch 
weiter mit ihr zuſammen zu leben. 

Frau Eliſe Irene Klingenberger wollte 
von ihrem Gatten, dem Grocer Auſtin 
Klingenberger, geſchieden ſein, weil der— 
ſelbe ſie grauſam behandle, welche Be— 
hauptung auch von mehreren Zeugen be: 
ſtätigt wurde. Hierauf erklärte Herr 
Klingenberger, daß eine Verſchwö— 
rung beſtehe, um ihn und ſeine Frau 
auseinanderzubringen, und verſuchte 
auch ſogar, im Gerichtszimmer ſelber 
eine Verſöhnung herbeizuführen. Seine 
Frau indeſſen blieb dabei, nichts mehr 
mit ihm zu thun haben zu wollen, und 
erhielt trotz ihres Mannes Vorflellun⸗ 
gen auch ſchließlich ihr Scheidungsdeeret 
ausgefertigt, bei welcher Gelegenheit der 
Richter bemerkte, daß genug Be— 
weiſe für ihres Mannes Grauſamkeit 
zur Stelle ſeien, um eine ganze Reihe 
von Scheidungen zu rechtfertigen. 

Frau Mabel H. Williams, eine 
hübjhe Blondine und die Gattin des 
Juweliers William Williams von No. 
121 ©. Haljted Str., erhielt ein Schei- 
dungsdefret und 835 wöchentlicher Alt: 
mente zugejprodhen. Graufame Be: 
handlung und eine böfe Schwägerin ga« 
ben in diefem Falle die Beweggründe ab. 

Frau Bertha Lampert wurde von 
ihrem Manne Baris Lampert gejchieden, 
weil derfelbe fie zur Straßendirne ernie- 
drigen wollte und fie auf ihre empörten 
Weigerungen hin zu mißhandeln pflegte. 

Der Weichenfteler Sofepp Ryan 
machte geltend, daß er feine rau Sarah 
nad) zweimonatlicher Ehe habe verlafjen 
müflen, da diejelbe -gleih nad ihrer 


Hochzeit aufs Unfinnigftezu trinken ber 


gonnen. 

William E. Barker erhielt aus glei— 
chem Grunde eine Scheidung von ſeinem 
allzu durſtigen Eheweibe Sarah Barker 
von No, 2236 Indiana Avenue be— 
willigt. 

Frau Agnes Uptigrove, eine junge 
und hübſche Dame, die in der Recorders 
Dffice angeftellt ift, bedauerte heute Vor: 
mittag in Richter Shepards Gericht jehr 
lebhaft,daß fie bei dem ernitejten Schritt 
ihres Lebens nicht genügend nachgedacht 
hatte, Nach der Hochzeit ftellte es fich 
heraus, daß ihr Gatte George nicht 
einmal fo viel Geld hatte, eine Bohnung 
miethen zu fönnen, und daß er auf den 
Geldbeutel ihres Vaters fpefulirt hatte. 
ALS Teßterer jeine Hilfe verweigerte, ließ 
Georg jeine hübjche Frau figen. Sie 
darf fich jebt einen befjeren Mann fuchen. 


Hermann Rajch beflagte fich beim. 


Richter darüber, daß feine Gattin Jan- 
fine, die er im Jahre 1887 in New York 
geheirathet Hatte, die üble Gewohnheit 
hatte, des Nachts immer jehr jpät vom 
Haufe wegzubleiben, Als er ihr eines 
Abends im November desfelben Jahres 
darüber Vorwürfe machte, verließ fie 
ihn ganz. Herr Rajch ijt fie jeßt auch 
ganz los, 

Sohn Romag, ein Zimmermann, den 
feine Frau Anna verlaffen hatte, weil 
ihr die Gelder, die er verdiente, nicht ge= 
nügten, erhielt von Richter Shepard die 


‚Srlaubniß, fih eine genügjamere Ehe- 


hälfte auszufuchen. 

Der Druder William W. Barrett, 
von 2717 Indiana Ave., erfuchte den 
Richter Shepard um eine Scheidung von 
feiner Gattin Minnie, die ihn, wie er 
angab, im März verlaffen hatte und in 
143 Beoria Str, mit einem anderen 
Manne, Edward Nathan, zufammens 
lebt. ALS Beweismaterial zeigte er 
einen von feiner Gattin an ihn gejchries 
benen Brief vor, in welchem fie ihn veu: 
müthig um Berzeihung bittet. Bevor 
er jedoch die Scheidung erhält, fol er 
noch beweifen, daß der Brief wirklich von 
feiner Gattin gefchrieben ift. 

Frau Jda Klewiß, eine reizende Blons 
dine mit unfchuldigen blauen Augen, 
wollte von ihrem Gatten Albert Klewiß, 
den fie befchuldigte, leichtfinnig zu fpies 
len und ftarf zu trinken, gefchieden fein, 
und Richter Shepard, an den fie fich ges 
wandt, erfüllte ihr denn auch fchlieklich 
ihren Wunfh, da e3 fich herausitellte, 
dag ihr Gatte in feiner Trunfenheit fie 
fortwährend graufam behandelt. Das 
Paar hatte fi im Jahre 1851 verhei- 
rathet und war dann nad South Bend, 
Ind., gezogen. 

Sofeph K. Stillwell wurde von feiner 
Frau Margaret Rofine Stillmell ges 
fohieden, ohne daß er im Gerichtsjaal 
anmwejend war, dagegen trat feine Schwes 
fter für ihn ein: Diefelbe fagte aus, 
daß er bald nad, feiner Hochzeit vom 
Schlage gerührt wiirde. und erblindete, 
moranf feine herzlofe Frau ihn einfach 
auf die Bahn gepadt und ihn ihr zuge: 
fit habe. Herr Stilwell befindet fi 
zur Zeit hilflos und verfrüppelt in einer 
Detroiter Hetlanftalt, ferne rau wohnt 
in u Su 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


don 


283,000. 





2. Jahrgang. — Ko. 135. 


Junzes Mordluſt. 
Rich. Hankins von ihm gefährlich 


verletzt. 


Der Polizeirichter von Hyde Park, 
Richter Robbins, ordnete heute Vormit—⸗ 
trg die Feſthaltung Charles Junzes ohne 
Zulaſſung von Bürgfchaft an. Junze 
war geſtern Abend beim Billiardſpielen 
in einer Wirthſchaft in Grand Croſſing 
mit ſeinem Gefährten Richard Hankins 
in Streit gerathen und wollte den Bil— 
liardſtock als Waffe benutzen. Letzterer 
wurde ihm jedoch entwunden und er ver— 
ließ das Lokal unter der Drohung, zu— 
rückzukehren und Hankins zu tödten. 
In der That kehrte er wenige Minuten 
ſpäter nach der Wirthſchaft zurück und 
ſtürzte ſich ſofort auf ſeinen Gegner, 
dieſem mit einem großen Meſſer drei 
Stiche beibringend, von denen einer dem— 
ſelben in die rechte Lunge, ein zweiter in 
die linke Seite drang. Für das Wieder— 
aufkommen des Verwundeten, der an der 
74. Str. wohnt, iſt wenig Hoffnung 
vorhanden. 


Ein Spielerneſt ausgehoben. 


Das im zweiten Stockwerk des Hau— 
ſes 464 State Str. belegene Spiellokal, 
deſſen Beſitzer Joh. Johnſon iſt und das 
hauptſächlich von Farbigen, von dem 
ſchmutzigſten Zeitungsjungen, bis zum 
Kellner des Auditorium Hotels patroni— 
ſirt wurde, wurde von den Poliziſten 
Miller, Amſtein, Codamone und Murtha 
ausgehoben. 

30 Spieler mußten dafür heute in 
Richter Bradwells Gericht je 81 und die 
Koſten bezahlen, dem Spielhalter 
Johnſon wurde eine Buße von $25 auf: 
gelegt. Heute Morgen verhaftete der 
Gonftabler Geißler Harry Perry, Harry 
Winfhip und Noah Thomas unter der 
Beichuldigung, im Haufe No. 176 
Clark Str. die unter dem Namen „The 
Store“ befannte Spielhölle zu betrei= 
ben, und führte fie dem Richter Brayton 
vor. Derjelbe vertagte den all bis 
zum Mittwoch und ftellte jeden der Ber: 
bafteten unter 8300 Bürgihaft. Der 
berüchtigte Spielhöllenbejiger Hamkins 
fagte für fie gut, 


Ein unbekannter Selbſtmörder. 


Frau Delaney, die Wirthin des Koſt— 
hauſes 108 Sherman Str., fand heute 


Vormittag in einem Zimmer des zweiten 


Stockwerkes ihres Hauſes einen ihr dem 
Namen nach nicht bekannten Mann mit 
einer Kugelwunde im Kopfe in den letz— 
ten Zügen am Boden liegend vor. 

Bevor ärztliche Hilfe hinzukam, ver— 
ſtarb der Mann, der ohne Zweifel ſich 
ſelbſt die Todeswunde beigebracht hat. 
»Der Todte war etwa 40 Jahre alt 
und augenſcheinlich ein Arbeiter. Er 
hatte das Zimmer erſt am Donnerſtag 
bezogen. 

— — — — 


Sadie Kirks Mörderin. 


Geheimpoliziſt French von der hieſi— 
gen Centralſtation iſt heute Morgen, mit 
den nöthigen Papieren verſehen, nach 
Leadville in Colorado abgereiſt, um von 
dort die daſelbſt geſtern Abend verhaftete 
farbige Mörderin Lizzie Davenport 
zurückzuholen. Lizzie Davenport erſchoß 
bekanntlich am dritten Januar in einem 
fhlechten Haufe der Vierten Ave. ihre 
Nafiegenoffin Sadie Kirk in einem 
Streite um einen Mann. 


Strifende Mäntelihnceider ders 


haftet, 

Barnett Nathan, Salomon Sogolaw 
und Barnett Malinsfy, drei ftrifende 
Mäntelmadher, wurden gejtern Abend 
unter der Anklage verhaftet, einen Ar: 
beiter der Mäntelfabrif von Beifelbt & 
&o., Jacob Bernftein, angegriffen und 
eingefchüchtert zu haben. Sie figen in 
der Station der Marwell Str, 


Kurz und Neun, 


* Unter den Nufpizien der „Society 
for Ethical Culture“ wird am Sonntag 
Vormittag 11 Uhr Dr. Paul Carns in 
der Emerfon Halle, 45 Randolph Str., 
einen englijchen Vortrag über die Haupt- 
punfte der Ethik halten. Der Zutritt 
dazu ijt frei. 

* Frank PB. Brehm hat im Kreis- 
gericht die Ernennung eines Verwalters 
für fein Grundeigenthum, No. 3219 
und 3221 Wentworth Ave., ein Haus 
und Bauplaß an 39, und Green Str. 
und ein Orundjtüf an State und 44, 
Str. beantragt. Brehm Hatte das 
Grundeigentheim von feinem Erjparnij: 
fen erworben und auf den Namen feiner 
Frau übertragen lajjen.. Leitere hat ihn 
jett auf Scheidung verflagt und er will 
fi deshalb fein Eigenthum figern. 

* Ein Zugder &. & N. W. Bahn 
tödtete bei Willmette einen Maun, Na: 
mens Jacob Laubad. 

* Der Bolizift Tomacesty von ber 
Ganalport Ave. s Station, überrafchte 
einen Einbrecher, der gerade A. Luries 
Ellenwaarengefhäft an 18. und Fist 
Str. heimfuchen wollte, bei der Arbeit, 
fonıte ihn aber nicht dingfeft machen, 
trogßdem‘ einer von fünf Schüffen, die 
der Poliziſt dem Flüchtling nachgeſandt 
hatte, getroffen hatte, wie eine Blutjpur 
bewies, . 


* Die Balencia Sigarrenfabrif. 64 
Babafh Ave., wurde geftern auf Grund 


eine: von Iſaak Smith erwirkten Zahs 
auf 93000 vom Sheiff | 


ngsurtheils 





Keue 6 Entgüflungen, 


Alerander Sullivan in großer 
Gefahr. 


Geftändniffe Der Tronin ⸗Mõrder 
zu erwarten. 


Jagd auf ihre Bundesgenoſſen. 
Kunze reiſt nach Merico. 


Warum Bourke bisher kein Geſtändniß 
machte. 


Daß mit der Verurtheilung Cougbs 
lins, O'Sullivans und Bourkes zu 
lebenslänglicher Zuchthausftrafe die Ers 
mordung des Dr. Cronin nicht gefühnt 
war, haben die Lejer der „Abendpojt® 
von Zeit zu Zeit aus den Berichten über 
die erfolglofen Jagden auf andere Bes 
theiligte an der Mordverfchwörung ers 
fahren. Den Behörden ijt es. offens 
bar Ernjt mit der Verfolgung der 
Shuldigen und wenn fie noch nidt als 
ler, namentlich des Hauptjchuldigen Habs 
haft wurden, fo ijt daran nur der Ums 
ftand jchuld, daß fie nicht genügendes 
Beweismatersal fammeln konnten und 
daß fie überall von Spionen umgeben 
find, die ihre Pläne zu vereiteln ſuchen. 
Der beite Beweis davon war die erfolgs 
lofe . Erpedition der Geheimpoliziften 
nad) Meriko, wojelbjt fih der Mann 
aufhält, der den Wagen Ienfte, auf 
welhem Dr. Eronins Leiche lag und 
der, von hier aus gewarnt, aus jeinem 
Zufluchtsorte verduftete, ehe die Detecs 
tives dort anlangten. 

Durch den Mißerfolg diefer Erpebts 
tion ift die Verfolgung des Mannes 
doch nicht aufgegeben worden. Man hat 
neuerdings, wie uns aus zuverläffiger 
Quelle mitgetheilt wird, feinen Aufents 
halt wieder entdet und wird eine neue 
Erpedition nach Mexiko ausfenden, umt 
ihn dingfeft zu machen, 

Diefe Expedition wird aus John P. 
Kunze, der lich jett bereit erflärt haben 
fol, dem Staatsanwalt alle mögliche 
Hilfe zu leiften, einem Geheimpoliziften, 
einem Beamten aus der Office bes 
Staatsanwalts und wahrfcheinlicd; aud) 
aus dem an der Ede der Clark und Erie 
Str, etablirten Huthändler beftehen. 
Lebterer und Kunze reifen deshalb, weil 
fie den Wagenlenfer zu identificiren im 
Stande fein werden. Ueber feine Jbens 
tität ift jebt Fein Zweifel und die Poligel 
hat außerden aud) enibedt, wo fid) Pferd 
und Wagen befinden, auf welchem bie 
Leiche fortgefhafft wurde. Der Wagen 
ift ein Zimmermanns-Wagen und fteht 
in einem Stalle an der ®. Robey Str., 
und das Pferd gehört einem auf der 
Nordfeite wohnenden Arländer. 

Ehe Kunze nad Mexiko reifen wird, 
wird er ficd) nach Foliet begeben, wahr: 
jcheinlich Fchon nıorgen oder übermorgen, 
um mit Coughlin, O’Sullivan und 
Bourfe wegen eines -Gejtändnifjes in 
Unterhandlungen zu treten. Die drei, 
oder wenigftens einer von ihnen, follen 
diesmal thatfächlich entfchloffen. fein, 
Geftändnifje zu machen, weil Alerander 
Sullivan und Conforten ihr den Gefans 
genen gegebenes Berjprechen, für die 
Familien der Verurtheilten gehörig zu 
forgen, nicht ganz erfüllen. Dak Sullis 
van der Hauptjchuldige ift, daran zweis 
felte ja früher Niemand; es ift aber jegt' 
ohne allen Zweifel fejtgeftellt, daß er 
der Urheber des Mordplanes war und 
die Anderen nur feing Werkzeuge waren, 
Sullivan ift aud in Tekter Zeit nicht 
wenig bejorgt geiwvejen wegen der 
Gefangenen und "die fehr häufigen 
Neijen derAnmälte und Freunde derjelben 
nad) Yoliet gefhahen nur meiftens zu 
dem Zwede, um fie durch neue Berjpres 
Hungen zum Schweigen zu bewegen, 
Sullivan ließ vor ein oder zwei Tagen 
auch Kunze holen, um von ihn auszus 
finden, - was der Staatsanwalt mit ihm, 
Kunze, vorhabe. 

Bourkfe, bekanntlich der MWankels 
mütbigfte unter den Oefangenen, hätte 
ſchon längt ein Gejtändnig gemacht, 
wenn ihn nicht der Pfarrer der „Holy 
Name*:Kirche in biefiger Stadt zurüds 
gehalten haben würde,  Diejen Geifts 
lihen hat e8 Sullivan thatfählich zu 
verdanken, daß Bourfe bisher nicht aus 
der Schule geplaudert hat. Daß etwas 
Wichtiges vorgeht, beweift nicht nur die 
Reife Kunzes nach Yoliet, defjen Unters 
redung mit dem Staatsanwalt, jondern 
auch der Umftand, daß Frau Coughlin, 
die Gattin des gleichnamigen Gefanges 
nen, plößlich in der Stadt eingetroffen - 
ift; fie wohnt bei Frau Whalen. Coughs 
lin ijt, nebenbei bemerkt, fortwährend 
fränflih und wird, wie uns ein Bes 
ſucher des Zuchthauſes verſicherte, kaum 
ein Jahr leben. So viel iſt ſicher, wenn 
nicht wieder alle Pläne der Behörden 
fehlſchlagen und die Gefangenen anderen 
Sinnes werden, dann haben wir in den 
nächſten Tagen eine große Senſation zu 
erwarten, 


Berurtheilte Berbreder. 


Philipp McGrath, der den Wirth 
Powers in S. Chicago vermefjert hatte, 
wurde heute auf neun Monate in das 
Correftionshaus gejhidt. 

Michael Barkinfon, ein fünfzehnjähe 
riger Bengel, der einen Einbrud in eim 
Kleidergeichäft der Blue Asland Ave, 
einzubredhen verfuchte, erhielt heute für 
zwei. Jahre die Reformjchule ala Aufente 
balt angewiefen. 


Eier Bebetsteätte run, erwab Laufen obee 
sertanfen will, 5 su miethen ; 
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Säbrfieh, im DBorans bezahlt, in ben Ver. 
Staaten, portofrei 


Sährlid) na dem Auslande, portofrei 


Samitag, den 7. Juni 1890. 


Billiges Geld. 


Es iſt zu wenig Geld im Lande, jagen 
"Die Befürworter des Schwindelgeldes, 
die jebt in beiden Häufern des -Con= 
grefies das Wort haben. Jm Vergleiche 
mit der Bevölferungszunahme ijt die im 
Umlauf befindliche Geldmenge nicht 
genügend gewachien, und weil die Nach: 
frage das Angebot überjteigt, fo ift das 
Geld „theuer“ geworden. Daher fommt 
e3, daß der Bauer für feinen Weizen fo 
wenig einnimmt und auf jeine Hypothek 
fo hohe Zinfen bezahlen muß. 

Die Beweife für diefe Behauptungen 

find noch nie geliefert worden und fön- 
nen auch nicht beigebracht werden. Au: 
nädhjit giebt e8 überhaupt feinen bejtimm= 
ten Mapftab für die Mafje harten 
Geldes, die einem Volfe im Handels: 
verkehr unbedingt nothwendig ift. Die 
Sranzoien 3. B. verſtecken noch 
immer ihre erſparten Francs in Truhen, 
Kiſten und Strümpfen, während 
die Engländer und Amerikaner die ihri— 
gen auf die Bank tragen. Selbſtver— 
ſtändlich genügt deshalb in Großbri— 
tannien und den Ver. Staaten eine viel 
geringere Geldmaſſe für den öffentlichen 
Verkehr, als in Frankreich, denn die 
Banken ſetzen ja das ihnen zugetragene 
Geld ſofort wieder in Umlauf. Ein 
Goldſtück mag in Frankreich Jahrzehnte 
lang im Verborgenen ſchlummern, wäh— 
rend es in unſerem Lande täglich ſeinen 
Beſitzer wechſeln mag. Außerdem hängt 
ungeheuer viel von der Entwicklung des 
Bankweſens in jedem Lande ab. In 
dieſer Beziehung ſind die Ver. Staaten 
wahrſcheinlich jedem anderen Lande vors 
aus. Selbſt in den kleinſten Städten 
findet man hierzulande wohl eingerich— 
tete Banken, auf die man Checks aus— 
ſtellen kann, welche in New York, Chi: 
cago und anderen Handelsmittelpunkten 
anerkannt werden. Dieſe Bankanwei— 
ſungen machen unberechenbare Summen 
baaren Geldes überflüſſig. Wenn alſo 
die Ver. Staaten, auf den Kopf der Be— 
völkerung gerechnet, auch wirklich weni— 
ger Baargeld haben, als andere Länder, 
ſo beweiſt das noch lange nicht, daß 
hier eine Geldknappheit herrſcht. 

Thatſache iſt, daß nicht das Geld 
theurer, ſondern daß die meiſten Waaren 
wohlfeiler geworden ſind. Der Grund 
hierfür liegt auf der Hand. Mit unſe— 
ren heutigen techniſchen Hilfsmitteln läßt 
ſich mit derſelben Menge menſchlicher 
Arbeitskräfte mindeſtens zehnmal ſo viel 
produciren, wie vor 100 Jahren. Der 
Werth einer Waare aber hängt ab von 
der Summe geſellſchaftlich nothwendiger 
Arbeit, die in ihr enthalten iſt. Es iſt 
ganz natürlich, daß für eine Elle Calico— 
ſtoff, der auf dem mechaniſchen Webſtuhl 
aus mechaniſch geſponnenem Garne ge— 
webt worden iſt, nicht mehr ſo viel ein— 
getauſcht werden kann, wie ſeinerzeit für 
eine Elle Leinwand, in der nichts als 
Handarbeit ſteckte. Mit der Verbeſſe— 
rung der Productionsmittel hat ferner 
die Vervollkommnung der Verkehrsmittel 
Schritt gehalten. Vor 50 Jahren wäre 
es überhaupt nicht möglich geweſen, 
Weizen aus Nebraska auf die europäi— 
ſchen Märkte zu bringen. Heute tritt 
ſolcher Weizen in Mitbewerb mit dem in 
Europa ſelbſt gewachſenen. Zur Er— 
nährung der Menſchheit ſteht jeden 
Augenblick faſt die geſammte angebaute 
Erdoberfläche zur Verfügung, und wenn 
eine beſtimmte Frucht in dem einen 
Lande mißrathen iſt, ſo kann ohne die 
geringſte Schwierigkeit Erſatz aus ande— 
ren Ländern beſchafft werden. Es iſt 
aus dieſem Grunde ganz ſelbſtver— 
ſtändlich, daß die Ackerbau-Erzeugniſſe 
niemals mehr ſo hohe Preiſe erzielen 
können, wie vordem in Hungerjahren. 
Dafür verfault aber auch dem Farmer 
in den eigentlichen Culturländern faſt 
gar nichts mehr, denn was daheim nicht 
verkäuflich iſt, wird in die Ferne geſchickt, 
und wenn ihm ſelbſt alles mißrathen 
iſt, ſo braucht er doch nicht zu hungern, 
weil ihm der Ueberfluß anderer Gegen— 
den ebenſo leicht zugänglich iſt, wie der 
ſeinige Denen, die ihn brauchen. 

Somit beruhen die Behauptungen der 
Schwindelgeld-Leute auf ganz falſchen 
Vorausſetzungen, und folglich müſſen 
auch ihre Schlußfolgerungen falſch ſein. 
Wenn ſie es durchſetzen, daß ſtatt des 
guten, vollwichtigen Geldes, das wir 
jetzt haben, der „billige“ Silberdollar 
eingeführt wird, ſo werden die Farmer 
nicht reicher werden, wohl aber wird eine 
große Handelskriſis ausbrechen, welche 
vielleicht noch mehr Unglück über das 
Land bringen wird, als der Krach im 
Jahre 1878. Die republikaniſchen 
„Staatsmänner“ wiſſen das zum Theil 
ſehr gut, aber ſie denken: „Nach uns die 
Sintfluth“. 


Die Aufwendungen für Seeres: 

. zwede jollen jegt in Deutjhland in ein 
beſtimmtes Syſtem gebracht werden. 
Desgleichen die Penſionsausgaben der 
Ver. Staaten. Bei uns verlangen die 
Patrioten, daß, um alle Ungerechtigkei— 
ten zu vermeiden, Jedermann pen— 
ſionirt wird, der ſich mit mehr oder we— 
niger Berechtigung vertrauensvoll an 
Onkel Sam wendet. Die deutſche Hee: 
resverwaltung meint, die Nörgeleien 
über die jeweilige Stärke der Armee 
- Könnten am beiten Dadurch bejeitigt wer: 
den, daß „die allgemeine Dienftpflicht 
wirklich zur Wahrheit wird,“ mit ande: 
ron Worten dadurd, daß jeder halbwegs 
- waffenfähige Mann im Marfhiren und 
Schießen eingeübt wird.. Damit wäre 
allerdings die äußerſte Grenze er 
wenn nicht etwa 


veicht, 
er N 


‚die Franzoſen 


über zu ftreiten brauchen, ob 1 oder 2 
vom Hundert der Benölferung unter 
Waffen gehalten werden follen, fondern 
man jtet einfach Jeden in's Heer, der 
von den Verzten für „brauchbar“ erflärt 
worden ift, ohne Rüdficht auf die Koften. 
Lebtere werden allerdings im Voraus 
„veranfchlagt*, aber wie es fich in den 
er. Staaten ‚noch jedesmal herausge: 
| ftelt Hat, daß die Voranichläge für ein 
neues Penfionsgefeß um eine erfledliche 
| Zahl von Millionen zu tief gegriffen 
waren, fo wird es aud) mit den Klojten- 
berechnungen der deutſchen Heeresverwal⸗ 
tung ſtehen. Wenn das deutſche Volk 
die Prämie auf ſeine „Friedensverſiche— 
rung“ ſchließlich nicht mehr bezahlen 
kann, — dann hat eben die Sache ein 
Ende. 


Den Zammaiıy = Politifern in 
New York ift ein riefig fetter Biffen ent: 
zogen worden. Der Sheriff von New: 
York, der bisher Hunderttaufende von 
Dollars an „Gebühren“ bezog und fei- 
nen Raub mit den Wardbummlern höhe- 
ver und niederer Gattung theilen mußte, 
ift jet auf feites Gehalt gejett worden. 
Wenn man das politifche Lumpengefindel 
auch nicht mit einem Schlage ausrotten 
fann, jo follte man ihm wenigjtena 
allenthalben den Brotforb höher hängen. 


Lokalbericht. 


Die Mitternachts-Verordnuung. 


Wirthſchaften müſſen um zwölf 
Uhr geſchloſſen werden. 


Verſchiedene Wirthe der unteren 
Stadt, die ihre Lokale bisher lange nach 
Mitternacht noch weit offen hielten, 
wurden in den letzten Tagen benachrich— 
tigt, daß ſie ſich dem Geſetze unterord— 
nen und ihre Lokale um 12 Uhr ſchließen 
müßten. Das betr. Geſetz iſt nie ſehr 
ſtrenge durchgeführt worden, die Wirthe 
hatten aber die Nachſicht zu ſehr miß— 
braucht, ſo daß der Mayor es für nöthig 
hielt, die Zügel ſtraffer zu halten. Be— 
ſonders leiden unter der Durchführung 
dieſes Geſetzes die in den Druckereien 
der Morgenzeitungen beſchäftigten Leute 
und andere Nachtarbeiter. Eine Depu— 
tation von erſteren machte dem Mayor 
eine Aufwartung und erſuchte ihn, auf 
ſie Rückſicht zu nehmen, doch erklärte 
Herr Cregier, daß er keine Macht habe, 
ihnen Privilegien zu gewähren, die im 
Geſetze nicht vorgeſehen ſeien. Nur eine 
Umänderung des Geſetzes könne eine 
Abhilfe ſchaffen. 

Der Mayor hat den Polizeichef ange— 
wieſen, auf die ſtrenge Durchführung 
des Geſetzes zu ſehen und geſtern wurden 
bereits mehrere Wirthe, u. A. Sol Van 
Praag von 392 State Str., wegen Ver— 
letzung der Mitternachts-Verordnung 
verhaftet. 


* Die Stadt ſtreitet ſich mit der 
Northweſtern Bahngeſellſchaft um einen 
20 Fuß breiten Landſtreifen hinter der 
Coventry Str., ſüdlich von Weſt Cly— 
bourn Place herum, welcher von der 
Bahn als ihr Eigenthum beanſprucht 
wird, jedoch vor acht Jahren der Stadt 
als Eigenthum zugeſprochen worden 
war. Die Bahngeſellſchaft begann das 
Grundſtück bereits einzuzäunen, doch hat 
die Polizei ihr vorläufig verboten, die 
Arbeit zu vollenden. 

* Die Offiziere des zweiten Regi— 
ments erwählten geſtern Abend Capitän 
Lewis S. Judd zum Oberſtlieutenant. 


Briefkaſten. 


W. G. Beſucher ſind im Lincoln Park 
bis elf Uhr Nachts erlaubt. Um dieſe Stunde 
wird vom Maſchinenhauſe aus ein Dampf— 
pfeifen-Signal gegeben, zum Zeichen, daß 
Jedermann den Park zu verlaſſen hat. 

Erwin L. Wenn Sie Jemand öffentlich 
und vor Zeugen des Diebſtahls beſchuldigt 
und die Beſchuldigung iſt nicht wahr, dann 
können Sie denſelben auf zweierlei Weiſe 
betrafen laffen, erjtens auf Friminalgericht- 
lichem Wege, indem Sie einen VBerhaftsbefehl 
in einem Polizeigericht gegen ihn beraus- 
nehmen, und zweitens auf civilgerichtlichen, 
indem Sie .eine Schadenerfagflage wegeu 
Schädigung Ahres Charakters einleiten 
lajjen. An beiden Fällen empfiehlt es jich, 
einen Advofaten zur Seite zu haben. 

Alb. P. Man faın Sie wohl zur Be: 
zahlung der Weltausjtellungs-Aftien zwin- 
gen, da Sie durch Ihre Subjeription eine 
Verpflihtung eingegangen find, die Gie 
halten jollten und müjjen, doch wird Die 
Weltausftellungs-Behörde Faum gerichtlich 
gegen Sie vorgehen, wenn Sie die Bezahlung 
der Raten verweigern. 

Seinrih W, Um Beichäftigung als 
Gondufteur an der Pferdebahn zu erhalten, 
müffen Sie fih an den Superintendenten 
derjelben wenden. An einem der Bureaur 
(Office) der Strafenbahn-Gejellichaften, 3. 
B. in dem an der Ede Divifion und N. Clarf 
Str., wird man Ihnen Näheres mittheilen. 
Die Adreffen aller finden Sie im Adrepbuch 
verzeichnet. Wegen einer Anftellung bei der 
Feuerwehr müflen Sie fid) an den Chef des 
Teuerdepartements wenden. Um die Bebin- 
gungen zu erfahren, unter welchen Sie even- 
tuell angeitellt werden Fönnen, lafjen Sie ji) 
in der Office de3 Feuerdepartements3 im 
Stadtgebäude (Kourthaus) ein gebrudtes 
Bewerbungs- Formular einhändigen. 

B. KR. Nah dem Genjus von 1880 gab 
e8 mehr Männer ald Frauen in den Ber. 
Staaten. Bon den 50,155,783 Einwohnern, 
die damals hier lebten, waren 25,518,820 
männlichen und 24,636,963 weiblichen Ge- 
ſchlechts. 

C. S. Den Hausherrn können Sie nicht 
für die Thaten Ihrer böſen Nachbarin ver— 
antwortlich machen, doch können Sie gegen 
dieſe ſelbſt vor einem Polizeirichter einen 
Haftbefehl herausnehmen. Der Richter wird 
die Frau unter Stellung einer gewiſſen Bürg— 
ſchaftsſumme zum Friedenhalten verpflichten, 
oder ſie gar auf einige Wochen nach dem 
Correctionshauſe ſchicken, d. i. wenn Sie ihr 
ſelbſt keinen Grund zur Ausübung ihrer 
Schandthaten gaben. - 

Leier. Sie können das Gehalt bes 
Briefträgerd nicht mit Bejchlag belegen Yaj- 
fen, wohl aber flagbar gegen ihn werben, 
entweder beim Pojtmeiiter oder im Gerichte. 

K. Die genaue. Zahl der Pferde in Chi: 
cago wird durch den jept ftattfindenden Gei- 
jus fejtgejtellt werden. Im einigen Wochen 
werben Sie e8 bereits erfahren Fönnen, 


MM. N. Unter ben vielen in Chicago 
publizivten — — Zeitungen, 
aus denen Sie Adrejjen. von Farmern und 
„Shippern“ in Jllinois und den benachbar: 
ten Staaten erfahren fünnten, dürften nd 
folgende empfehlen: “Western Rural an 
American Stockman”, ““Farmers Re- 
view”, “Farm, Field and Fireside’’, 
In Milwaufee eriheint eine deutfche „Ader- 
und Gartenbau: —* von welcher ſie in 
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der biejigen Filiale des Blattes im „Times“: 
Be a ie 


Gooperative Banten. 


Gegenfeitige Spar: und Leih-Gefell- 
fhaften oder Cooperative Banken find 
in diejer Stadt fo befannt, daß es Feiner 
weiteren Crflärung derjelben in diejen 
Spalten bedarf. ihre Zahl in Cook 
County reicht an 300 hinan, und die 
meijten derjelben wirken erfolgreich und 
find populär. Sie find ficherer und ge: 
währen mehr Nuben als Spar:Banten, 
da fie auf Gegenfeitigfeit beruhen und 
nicht das Antereffe einiger weniger 
Aktionäre vertreten. 

Sie machen es dem Handwerker, dem 
Arbeiter und dem Ladenmädchen möglich, 
ihre wöchentlichen oder monatlichen Er: 
fparnifjfe ficher und nußbringend anzu: 
legen und bieten dem, der ein eigenes 
Heim fucht, den leichteften uud. ficherften 
eg, für dafjelbe zu bezahlen. 

Die erwähnten Gejellihaften find 
nahezu yämmtlih Tofaler Natur, da 
fie außerhalb ihrer unmittelbaren Nach— 
barjchaft feine Gefchäfte thun, und da 
fie mit wenigen Ausnahmen hübjche Ne= 
fultate aufweifen, beginnen fie den durch 
Ueberfüllung de3 Feldes veranlaßten 
Wettbewerb zu fühlen und find oft nicht 
im Stande, die Gelder auszuleihen, Die 
fi in ihren Händen anfammeln, wor: 
aus Verlufte für die Mitglieder entites 
hen und. fich den Beamten derfelben die 
Verfuhung und die Gelegenheit darbie- 
tet, mit dem Gelde Mißbrauch zu treiz 
ben, 

Diefes Uebel wird mit dem Nelterwer= 
den der Gejellichaften größer, da jeder 
Monat einen größeren auszuleihenden 
Betrag bringt, während das Abjakge: 
biet beitändig fleiner wird. 

Diefe Schwierigkeit wird dur) eine 
Sejellihaft überwunden, die fih orga= 
nifirt hat, um überall in den Ber. 
Staaten Gejhäfte zu thun, und die da- 
durch in den Stand gefebt ift, ihre Gel: 
der jofort und anden beiten Pläen aus: 
zuleihen. 

Die „Inter State Loan and Anveit: 
ment Afjociation von Chicago“ ift auch 
in anderer Beziehung anderen Gejfell: 
chaften voraus und empfiehlt fich beſon— 
ders durch die Art und Weife, in der 
ihre Gelder verwandt werden. Alle 
Zahlungen, mit Ausnahme der Mitglied: 
ichaftsbeiträge, werden von den Mitglies 
dern direkt an die „American Truft and 
Savingsbanf“ geleiitet, welche die Leib: 
fonds für alle Mitglieder verwaltet. 
Diefer Fond wird nur zu Anleihen für 
Mitglieder und Zahlungen für verfal: 
lene Aktien verwendet. Kein Beamter 
der Afjociation befommt davon je einen 
Theil in die Hände und es ijt daher un— 
möglich, daß derjelbe gejtohlen wird oder 
irgendwie gemißbraucht werden Fann. 

Die Beamten find fähige und finanziell 
hoch ftehende Männer, fowohl hier als 
im Diten. 

Ale Sicherheiten find nicht übertrag: 
bar; die Cinzahlungen können zu jeder 
Zeit mit jechs Prozent Zinfen gezogen 
werden und Antheilicheine Fönnen durch 
Nichileiftung von Cinzahlungen nicht 
verfallen. Die Unkoften find äußerft 
gering und alle Anleihen müfjen von den 
Direktoren bejcheinigt werden. 

Wir fönnen eine jo forgfältig ange: 
legte und jo vorzüglich geleitete Einrichs 
tung wie diefe allen Denen empfehlen, 
die ihre Erfparnifje ficher anlegen oder 
fi) auf eine leichte Weife ein eigenes 
Heim fihern wollen. Die hiefige Of: 
fice der Affociation befindet fich in No. 


218 Lafjalle Str., Zimmer 623—625, 
An). 


Eolumbia, Das beite Bier im 
Diartte, gebraut von der Conrad 
Scipp Brewing Co. a4 3m di do fa 


Sheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den eingereicht: Katherine E, gegen 
Sohn E. Font, wegen Trunkfjucht; 
Frank P. Pen Catherine Brehm, we: 
gen Ehebrudhs; CE. A. gegen Thomas 
Kavanaugb, wegen graufamer Behand: 
lung; ®oldie gegen Vaſil Obrascom, 
alias Arland Kauffman, wegen graufas 
mer Behandlung und Trunffugdt; Eli 
P. gegen Emeline Smith, wegen bös= 
willigen Berlajjens, und Chrijtina ge: 
gen. Edward A. Worthington, wegen 
graufamer Behandlung. 

Folgendes Scheidungsgefuh murde 
gewährt: Lily M. von Frederik At: 
fins, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Eicenzen. 
Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Elerks ausgeſtellt: 


Sohann Mein, Krau Johanna Senger, 

Veter Goldner, Clara Schult. 

Siaac Cohn, Sda Schuffmon. 

Thomas Tague, Mary Engel. 

Charles Hewing, Frau Lottie Melborn. 
vanz Miniter, Erneftine Dreiicharf. 

Leopold Federer, Jrome Rojenfeld. 

Franz Schaub, Hermine Wiefemann, 

W. L. C. Mallow, Paulina Hackel. 

Joſeph Litzan, Martha Kunka. 

August M. Gunterberg, Ottilia Krauſe. 

George Strohm, Sophie Nothdorf. 

Edward Karſchnik, Minna Roſin. 

Albert Zinki, Mary Schnetz. 

GEharles Branet, Mary Jagvro. 


Zodeställe. 


Am Nachftehenden verdffentlihen twir die Lifte der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
{hen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Auguft Falk, 158 Rumiey Str., 735. 

Bertha Reardon, 662 Weit Ohio Str.. 30%. 

Dittmar Sauer, Ede La Salle und Loruft Str, 155% 

Eolumbia Drejfer, 3011 Bernon Ape., 50 5. 
— 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Dr. V. C. Price, zwei vierſtöck. und dreiſtöck. 
Flats, Läden und Keller, 475 —75 Weſtern 
Ave., 822,000; William H. Drake, zwei 
dreiftöc. Flat3, Fäden und Keller, 3500—8502 
Halited Str., 814,000; Herman Schaefer, 
weiitöd. Jlats und-Keller, 205 Bifjell Str., 
83.500; J. Perryman, zweiſtöck Flats uud 
Keller, 539 Weſt Erie Str. 82000; Auguſt 
Johnſon, dreiſtöck. Flats und Keller, 50 Mil- 
ton Str., 85000; €. D. Gleajon, zwei dreis 
ftöd, Flats und Bafement, 77—79 29, Str,, 
88000 ; E. D. Gleajon, dreiitöd. Flat3 und 
Bajement, 35 36. Str., 34000; Frau J.. 
Trasf, dreiftöd. Flatd und Keller, 170 Jay 
Str., 87000; Frau & Howard, zweiitod. 
Wohnhaus und Keller, Commercial nahe 
Lawrence Str., $24005 E. Beer und M. 

Alert, einftöd. und zweittöd, Wohnhäufer, 
Laflin nabe 58, Str. 82400 ; Names 2. Camp: 
beil, En dd. Fabrik und Bajement, 418 und 
420 Dearborn Str., 860,000; Sohn Kar- 
loosty, dreiftöd. - und Keller, 674 Hin 
man Gtr., ; James Gaynes, vier 
ganz Wohnhäufer, 40, Place nahe Park 

’ 86500. i £ 


Das gute Glüd des Herrn William 
A. Aylaworth. 


Ein Fleiner-Beirag erweift fid, 
wie er es bettahtet, als die 
beite je von ihm gemadhte 
Anlage. 


Der Berichterftatter befuchte vor eini- 
gen Tagen Herrt William 4. Ayls- 
worth, GrundeigentHumshändler, Zim: 
mer31, 170 Wafhington Str., Wohnung 
1414 Midigan Ave., und im Laufe einer 
interefjanten Unterhaltung gab derfelbe 
folgende Beihreibung der, wie er jagt, 
beiten und glüdlichjten Handlung jeiner 
geihäftlichen Laufbahn. 

„Bor zwei Jahren“, begann Herr 
Aylsworth, „machte ih eine längere 
Reife und fand nah meiner Rüdftehr, 
dag meine Gefundheit ‚angegriffen war. 

„Der Kopf verurfachte mir die meiften 
Beihwerden, denn er fchien verjtopft zu 
fein und wurde täglich jehlimmer. Cs 
wurde mir fchwer zu athmen, und jeden 
Tag hatte ich die heftigiten Niesanfälle; 
Sie Efönnen fich vielleicht nicht denken, 
daß Niejen einen Mann berunterbringen 
fönne, aber ich verfichere Sie, daß dem 
fo ift. 

„Manchmal fühlte ich mich fo erfchöpft, 
daß ih mein Gejchäft verlaffen mußte, 
und nad Haufe ging. In der Regel 
hatte ich heftiges Kopfweh nach diejen 
Anfällen und jtetS. ein niederdrücdendes 
Gefühl. 

„Mein Kopf befand fich bald in einer 
bedenklichen Berfaffung und ich war fehr 
frank. ch verfuchte eine Anzahl Aerzte 
aber Feiner derjelben fchien mir helfen 
zu können, denn mein Zujtand verfchlech- 
terte fich immer mehr. . Sch Hatte fchon 
beichlojjen, ed mit einer Veränderung 
des Klimas zu verfuchen, als einer mei= 
ner Gejchäftsfreunde mir riet), Dr. %. 
G. Carroll, von 96 State Str., hier 
jelbjt, zu confultiren. 

„Mein Freund war dur Dr. Carroll 
vom atarrh geheilt worden, und da ich 
vermuthete, daß mein Leiden diefelbe 
ichredlihe Krankheit ſei, entſchloß ich- 
mich, ihn zu Rathe zu ziehen. 

„Ih bejuchte den Doctor und ver: 
fpürte fofort Erleichterung. In fehr 
furzer Zeit war ich die Krankheit voll: 
ftändig lo8 und mein Kopf war jo Klar, 
wie je zuvor. 

„IH kann ruhig fagen, daß ich jett 
ganz gefund bin, und wenn ich bedenfe 
wie elend ich war,'und wie wohl ich mich 
jet fühle, fo muß ich das Geld, das ic) 
dem Dr. Carroll: bezahlte, ald meine 
beite Anlage betradjten, dern es brachte 
mir ficherlich den meijten Nuten. 

„Ih achte Dr. Barroll fehr hoch, fo: 
wohl ala Arzt ala auch als Menfch und 
empfehle ihn allen Yeidenden herzlich. 
Ih werde mich freuen, irgend Jemand 
bei mir zu fehen oder auf jehriftliche Anz 
frage alle gewünfjchte Auskunft in Be: 
zug auf obige Thatjachen zu geben. 


Zwei bemerfensiwerthe Seilungen, 

„Ach Titt mehrere Jahre an Catarrh 
und Bronditis*, jagte Herr Auguft 
Thies dem Berichterjtatter, welcher ihn 
in feiner Wohnung, 2954 Poplar Ave, 
hierſelbſt, aufſuchte. 

„Mein Kopf und Hals machten mir 
große Bejchwerden“, fuhr. Herr Thies 
fort. „Sch hatte ftets Kopfweh, meine 
Augen waren fhwah, und ich Fonnte 
nit durch die Nafe athmen, Mein 
Appetit war fchleht und Hatte ich des 
Nhhts nur wenig Ruhe. Des Morgens 
war ich fo ermübdet, daß ich mich jträubte, 
an die Arbeit zu gehen. ch verlor zu: 
jehends an Gewicht. . 

„Zwei Verzte, die mich Tängere Zeit 
behandelten, Fonnten mir feine Erleich: 
teruhg verjchaffen, und ich dachte jhon, 
es gäbe feine Heilung für mich, al3 mir 
gerathen wurde, Dr. Carroll, 96 State 
Str. aufzufuhen. Ich befolgte den 
Rath und begann in Furzer Zeit beffer zu 
werden. 

„Ich bin jetzt vollftändig geheilt, habe 
an Gewicht zugenommen und befinde 
mich bedeutend befler, al3 da ich zum 
eriten Mal Dr. Carroll befuchte, und 
bin ihm fehr dankbar für das, was er an 
mir gethan hat. * 


Seren Peter 


+ 


Die Ausfagen des 
Seebe 


Der Berichterftatter befuchte den Herrn 
Peter Seeberg, in Dienften der Chicago 
Weit Divifion Railway, welder No. 
473 Fulton Str. wohnt. 

„Als ih Dr. Carroll auffudte*, jagte 
Herr Seeberg, litt ich an einem heftigen 
Anfall von Kroniihem Catarıh. IH 
hatte Schmerzen im Borderfopfe, und 
meine Naje war ftetS verftopft, jo daf 
ich durch den Mund athmen mußte. Die 
Krankheit hatte ebenfo mein Gehör ftark 
mitgenommen, und id) war fo taub wie 
ne Ruf. 

„Mein Hals war jehr wund. Schleim 
tropfte bejtändig aus dem Hinterkopfe in 
den Schlund und des Morgens hatte id) 
einen jchlehten Gefhmadt im Munde. 
Nach) den zwei oder drei erjten Beſuchen 
bei Dr. Carroll verfpürte ih Beflerung. 
Die Kopfichmerzen verließen mid. 

„Mein Gehör ift wiederhergeftellt und 
ich Fann mit Leichtigkeit dur die Naſe 
athmen. Der Hals ift nicht mehr wund, 
ich habe einen guten Appetit und erfreue 
mich einer gefunden Nachtruhe. Jh bin 
bedeutend jtärker geworden und wiege 
heute 176 Pfund. Ich. weiß, daß ich 
meine Genejung der Behandlung und 
den Medizinen des Dr. Carroll verdanfe, 
und namentlich freue ich mich über- die 
Wiederherfiellung meines Gehörs. Als 
ih den Doktor zum erjten Male auf: 
fuchte, Hatte ich beinahe alle Hoffnung 
aufgegeben, aber jest höre ih jo gut, 
wie je zuvor. 


Dr.J.C. CARROLL, 
No. 96 State Str., Chicago, 
Rordiveit » Ede State uud Wafhingten Str. 

(gegenüber Marjhall Field.) 2 
:Dffice: Zimmer Ro. 304, 306 und 303. 
 Dffiee- Stunden: 


Eine glückihe Anlage. 


7 Zodes- Anzeige, 


reunden und Bekannten die — — daß 
unjere geliebte Gattin, Schweiter, Schwägerin und 
Mutter von jeh8 unmündigen Kindern am Mittwoch 
den 4. uni, nds 9 Uhr, nach jchiweren Leiden, im 
Alter don 40 — nnd 11 Tagen 9 im Herrn 
oe ift. Die Beerdigung And onntag um 
12% Ubr vom Tranerhauje, 750 weft 12, Str., nad 
dem Goncordiasfzriedhof ftatt. Um jtile Theilnahme 
bitten der tieftrauernde Gatte 

frfa8 F. 9. Denzin und Familie. 





Berlangt: Männer uud Knaben. 


Verlangt: Mafchinen- und „Bench“-Arbeiter, um 
die Adhtitunden-Mafjenveriammlung am 9. Juni, 8 
Uhr Abends, zu befuchen. Ede Lake und Desplaines 
Str. Gute englifche, deutiche und böhmtiche Redner. 7 


Verlangt: Nüchterner, fleigiger Man mit guten 
Zeugniijen für Hausarbeit. Aujtrian Hotel, 117 ©. 
Franftin Str. 6 


— Treppenbauer. Aug. Ahler 884 Shober 


2erlangt: 500 Arbeiter für Eijen-Bahnen, Sägemüh- 
fen, men, und andern Werfen in werichtedenen 
Staaten. Sowie Männer für Furnace-Arbeit in Wis: 
conjin und Yllinois. Treie Yayrt. Park- und andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Nop Arbeiter-Agen- 
tur, 2©. Market Str. vjn iwa 
Verlangt: Ein Junge, um ler u iben 
Wells Str. 3 

—— Ein Junge von 14—16 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und jich im Garpenteripop nüglich zu 
maden. 138 Fullerton Ave. 3 


“ Verlangt: Bier Tifhler an Saloonfirtures. ISIN. 
Weftern Ave. i 3 
Berlangt: Ein Arbeiter in der Tiichlerei zu helfen. 
BIN. Weftern Ave, 3 
Verlangt: Ein Brod-Bäder. 3. Hand. 40 Clin: 
bourn Ave. 7 
Verlangt: Ein guter Junge, um Pferde zu beforgen. 
191 €. North Ave Jung : 6 
Derlangt: Zehn gnte Arbeiter finden Beihäftigung 
bei Blod, Pollat & Eo., 52. und Wallace Str. jmodis 
VBerlangt: Ein Fräftiger Junge vom 14—16 Jahren zur 
Aushilfe beim Milhgeichäft, muß deutjhd und engliich 
iprecdhen. 102 Guriey Str. famo2 


“ Berlangt: Junger deuticher Mann, derengliidh Ipr.cht 
und mit Pferd umgehen fan. 4820 Ajhland Ave. famo 
DVerlangt: Ein quter Wbhitener an Picture Frame 
Mouldings. Fillmann & o., 201 und 203 |. Str. 
amo?2 

Berlangt: Einige gute Jungen bei Fillmann & Eo., 
201 und 203 Late Str. famo2 
Berlangt: Painter. 502 W. Chicago Ave. 2 
Derlangt: Ein guter Painter, ftetige Arbeit. 184 
Sorneli Ste. 2 
Berlangt: Ein Mebgergehilfe, ein friich Eingetwander- 
ter wird dorgezogen. Nadhzufragen 384 22. Etr. 2 
Verlangt: Mann oder Junge, ziwei Pferde gut zu 
bejorgen und Hausarbeit dabei zu thun, muß zuderläf- 
fig jeın. 159 Canalport Ave. I. 
Verlangt: Zwei gute Agenten für Spezial-Artifel, 
bei hohem Verbdienfte. 625 Milwanfee Ave. didojas 
VBerlanat: 2 gute Garriage-Painterg und ein Junge 
um das Gejhäft zu Ierıten. 364 24. Str. j14 
Verlangt: Ein guter Wagenmader. 3355 ©. Halfted 
Str. fria2 
Verlangt: Gute Schreiner. 122 DO. Chicago Ave. frja? 
Verlangt: Ein junger Dtann, um in einer Cafebäcerei 
zu helfen. 554 ©. MWeitern Ave. fria2 


Berlangt: Ein junger Dann für Stallarbeit. 554 ©. 
Weitern Ave. fria2 
Verlangt: Erfahrene Mäntelmadher und Xehrlinge. 
Gute Bezahlung und ftändige Arbeit. Diejelbe wird 
nah Haufe gegeben. Sojeph) Beifeld & Eo., 915 Mil 
mwaufee Ave. di 
Verlangt: Ein guter Hojenjchneider, nur ein guter. 
Geo. Gries, 4648 Ajhland Ave. 4jubiw3 
DBerlangt: 500 Arbeiter für Eijenbahnen, Sägemühs 
len und armen; Teamiter, Männer für Furnace-, 
Rark: und Sewer-Arbeit, in und nahe der Stadt, Löhne 
$1.50 bi3 $2.25 per Tag, freie Fahrt; billige Ticfets nach 
allen Orien Süd« und Nordweit in Roß Labor Agency, 
2 ©. Market Str. R 2jilw2 


Verlangt: Schneider und jolhe Leute, die das 
Zuihneiden, Defignen für Damen» und Hetren-Barde» 
tobegeichäfte gründlih und praftiih für Wholejale 
ober Gojtumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halfted St. 














Berlangts: Frauen und Mädhen, 





Verlangt. Kleidermacherinnen und Andere, die 
an der Wiſſenſchaft des Zuſchneidens Intereſſe haben, 
um die weltbekannte franzöfiſche, preußiice Mode de3 
unabhängigen Maßnehmeng zu lernen. Diejes be— 
rühmte Spitem bat, was funftvollen Schmitt und 
Pafien der Kleidungsjtüde, an allen Formen, ohne 
Veränderungen zu machen, anbetrifft, nte jeines Gleis» 
en gefunden, wie mehr denn taujend Damen beweijen 
können. Wir haben beftändig Beitellungen von 
Schneidern, die nur don diefem Syjiem Gebraud 
machen und den beiten Preis bezahlen. Leicht und 
fünftliher Schnitt; das Modell wird nah Maß ge= 
Ichnitten und garantirt. Jadjon’s Chicago Tailoring 
Snititute, 202 State Str. mijad 

Derlangt: Ein Dienftmädcen, das Eochen, wajchen 
* bugeln kann, drei in der Familie. 100 Clybourn 

ve. 7 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
— Heine Zamilie Nichter, Canalpogt und 

r. 7 

Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für Küchenarbeit. 
224 N. Clark Str. ' ° 7 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. 320 Webiter Ave. 7 
— Ein gutes deutſches Maͤdchen. 

tr. 





474 Wells 
——— 
Verlangt: Ein Mädchen für Haushaltung und kochen. 
3in Familie 1138 Milwaukee Ave. 6 

Verlangt: Ein Mädchen, um auf Kinder Acht zu ge 
ben. 222 Schiller Str. . 8 

Verlangt: Maſchinenmädchen, geübt an Hoſen und 
Frauen züm Finiſhen. 475 W. 14. Str. jamodi6 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Guter Kohn. Dr. Burwafh, 1216 Mil» 
waufee Ave. 6 


Berlangt; Eine Finiih-Frau an Kniehofen. 39 Bif- 
fel Str. 6 
Verlangt: Eine deutiche alleinftehende Frau ald Hands 
bälterin. 105 North Ave. fano2 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 337 North 
NRobey Str. 2 
DVerlangt: Ein Mädchen, weldhes in Küchen- und Haus- 
arbeit gut bewandert ijt, fan eine Heimath haben bei 
gutem Lohn. 5324 State Str. jamo2 


- Verlangt: Ein Mädchen zum Helfen bei der Schnei- 
berei. 7I2N. Wood Str. 2 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. -461 North Ave., Erfe Robey Str. jfamo2 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
723 Milwaufee Ave. 2 
 Berlangt: Eriter und zweiter Claffe Maichinenmäd- 
hen an guten Shopröden. Guter Lohn. 207 13. Str. 
SEEN EIER EEZEEIEER 
> Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für gewöhn- 
ER Hausarbeit in einer Heinen Yyamilie 454 Wells 
x 2 
"Berlangt: Ein Mädden oder Frau für leichte Qaus« 
arbeit, lleine Yamilie. 329 Barrabee Str. 7 
Verlangt: Ein orde 


Otto Str., Groß-Parf. famodi3 


“ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
522 9. Superior Str. 2 
Berlangt: Zwei Mädchen, welche das Kieiderzuichnets 
den erlernen wollen und zwei, welche dag Kleidermachen 
ſchon erlernt haben. A. Madſock, 1609 Fullerton Ave.7 
Verlangt: Deutihes oder böhmiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Privat-Boarbinghaus, guter 
Kohn. 728 Canal Str. 7 
Verlangt: Ein Sindermädden, das_aud leichte 
Hausarbeit verrichten fann. 165 Center Str. 7 
Berlangt: 4 Gute Majhhinenmädcden und an Shop- 
röcke. 684 W. 20. Str. ſamodis 
Berlangt: Ein Mädchen, 14—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 284 W. 14. Str., unten, nahe Halfted. 6 
Berlangt: Eine deutice alleinitehende Frau oder 
Mäbdhen als Hanbälterin. 14 Medenry Ste___8 
Verlangt: Vier Mädchen 14—16 Jahre, müflen an 
Nordweitieite wohnen. 389 Milwaufee Ave. 3 
Berlangte Eine Aleidermanherin und zwei Mädchen 
zum lermen, 176 Eiybourn Ave. fno3 


 Berlangt: Finijhers an Hofen. Stetige Arbeit. 491 
Sedgwid Str. ſamos 
Berlangt: 2 Dienftmädchen. 380 Sarrabee Str. 
6jilm2 
DVerlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit, 660 Auftin Abe. frjamo2 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 66 Eanal« 
port Ave. frſamos 
— Junges Mädchen für Hausarbeit 1814 
Indiana Abe SE frfo2 
Verlangt: Tüchtige Kleidermaderinnen; gleihfalls 
Lehrlinge. 1914 Jndiana Ape. fria2 
"Berlangt: Ein Mädchen für die Küche und eines für 
zweite Arbeit. 769 Larrabee Str. fria3 
Verlangt: Drei gute deutiche Mä 
Ave., zwiihen Sedgwid und Marfet Str. dofrſas 
Verlangt: Ein deutſches Maädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 574 ©. Halfted Str., im Store. boirja2 


Verlangt: Täglih gute Mädchen für alle Haus- 
arbeiten. Herrigaften werben gut bedient bei 
Koeller, 507 Sedgwid Str. _________ _ 4junims 
Berlangt: Ein gutes Dienftmädden. 107 Seminary 
Ave., nahe Garfield Ave. midofrſas 
Verlangt: 100 Dienftmädgen für Privatfamilien, 
otel3 und Reftaurants für Stadt und Land. ©. 
uöte, TON. Halfted Str. 2juniws 
Berlangt: Bier Mädchen für Kleidermacden zu lernen 
und zwei die das Gejchäjt verftehen. Mrs. Groß, 2 
Erima Str. dimiboirij3 
Berlangt: Frauen und Mädchen, die das Zujchneiden, 
Maknehmen, Anpaffen, Drapiren, een und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantiden — 
erlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule. 212 S. Hal⸗ 
ſted Str. Aapbuꝰ 


VBerlangt: Sofort. 75 Madchen für allgemeine Haus · 
arbeit. zweite Arbeit auch Köchinnen und Kindermäd⸗ 
en, hoher Kohn, Frau Weijer, 2560 Cottage Grove 
Ave. Sm;3m? 

Verlangt: Sojert Köinnen, Mädchen für allgemeine 

usarbeit, zweite Mädchen und Kindermädcen; beite 
läge und Löhne ander Südjeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. = Smahmwio 


Stellungen juhen: Männer, 


it: ter Brobbäder, 2. d, jucht Fleti 
ion ufee Ane. De % 
f j i fact einen 
Bi mit 








hn. 454 


en. 364 North 





Do “2 x 


Kauf: und Verfaufs- Angebote, 


a verkaufen: Ein Badktrog, Blade und Formen. 
25. Str., Bafement. 7 

Zu verkaufen: Gut erhaltene Rohr geflochtene Wiege, 
bilig. 78921. Str, 6 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 5% Jahre alt. Top 
Dnagd uud Dasueh, fr 9125. _237 Yurling Gfr.__O 
—— Ein flnrfer Erprekwagen, billig. 
y; N 6 





Zu verkaufen: Galooneinrihtung ganz billig an eis 
nen guten Mann. Saloon mit5 Zimmern billig zu 
vermiethen. Naczufragen 2523 ©. Haljted Str. ſinob 

Zu verfaufen: Cine friigmilchende, eine trächtige 
und eine junge Ziege, fowie ein großer Spiegel, eın 
Scaufeljtuhl und ein Brüfjeler Earpet, Umftände als 
ber, billig. 862 Mitchell Ave., Humboldt Part. 7 


Zu verkaufen: Ein Pferd uud doppelt Springwagen. 
Nachzuiragen Sonntag— Montag, X E. Jndiana Str., 
oben, hinter. | 6 

Zu verfanfen: Ein gutes aufrehtes Piano mit 
Stuhl und Dede für 3125. 1133 Milmaufee Ave. _ 6 

Zu verkaufen: 2 ganz neueSafety-Bycicles zu Wholes 
fale-Preiien. 1138 Milwaufee Ave. 6 


629 Racine 
6 


Zu verfaufen: Ein gutes Topbuggp. 
Ave. 

Große Bargain3—56 “A” Str., ein Blod weit» 
ih von Elybourn und Southport Ave., Yagerhänfer— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohritühle 50 Gt3. aufwärts; 
Bureaur 33 aufwärts; Parlor-Garnituren 810 auf: 
wärt3; Nähmajchinen $5 aufwärts; Piano 0 auf- 
mwärts; Orgeln $20 auiwärts; Teppiche 25 Et3. auf- 
wärts; 22op Grocery: Wagen; 1 Delivery: und 1 Er» 
prekwagen, jämmtlic) jehr biitig. Offen nur von 3 bı3 
9 Uhr Nadım. 3 

Zu verfaufen: Eine neue Eisbor, 122 Zoll lang, 27 
Zoll breit, 265 Zoll Hoc, mit Zintbleh ausgeichlagen, 
pafiend für Diilch- und Butterbändier billig, ebenfalls 
ein.„Yutter Worfer*, pajiend für Butterhändler, bil 
lig. Im Bairment, 142 O. Indiana Str. 3 

Zu verlaufen: Elf alte Lampen in brauhbarem Zus 
ftande und Alles was dazu gehört. 732 W. Lake Str. 3 


Zu verkaufen: Zwei jhwere Zugpferde und Bugay. 
1743ER Wood Str. fria3 
Zu verkaufen: Eiit gutes jtarfes Arbeitspferd, mit 
oder ohne Wagen, muß verkauft werden. Naczufragen 
Sonntag 4722 Bage Str., nahe Wood Str. fria2 
Zu verfaufen: Ein audgezeichnetes Ardeitspferd, ges 
eianet für Delivery Wagen, ınuß billig verkauft werden. 
752 Lincoln Ave. ? frfa2 
Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde, billig. 8380 
Zarrabee Str. 6jilw2 


" Zu verfaufen: Ein guter Pooltiih. 380 Larrabee Str. 

bjilwe 

Zu verkauſen: Ein gut erhaltener Poolttiſch billig. 

202 E. Van Buren Str. doirja2 

‚Su verfaufen: 75 Show Cajes, alle Sarten, 

billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. bl:mei4 
. Gefhäftsgelegenheiten, 











8500 Tauft ein gutgehendes Groceriegeichäft, qutes 
Pferd und Wagen und billigen Wtietye. 31 GCanal« 
port Ape. " A TE 6 

Zu verfaufen: Eine gute „Abendpojt“Route. 629 
Jane Str., Humbold Part. 3 

Zu verfaufen: Edjaloon, Oft Nord Ave., zu erfragen 
zwijhen 9—12 morgens, 55 Willow Store, - Store. 

amodi6 


“ Zu verfaufen: Bäderei an W. Take Str., viel Cafes 
verbaden, jhöne Einrichtung, nur $400; ferner ein guts 
— Cigarren⸗ und Candyſtore, nahe Stockyards 
ür 3350. Linke. 790 W. Madiſon Str. 3 
Zu verfaufen: Ein Edjaloon mit Boarding Haus. 
175 Rumjey Str. 6 
Zu verfaufen: Sehr billig, ein vollitändt, eingerich- 
teter Meat Market mit Pferd und Wagen. 540 MW. 
Divifion Str. midoja7 
Zu perfaufen: Billig, ein Schuh-Repair-Shop wegen 
Adreife nad) Deutichland. Zu erfragen 276 North Ave. 
im News Depot. on N 
Zu verfhufen: Grocery Store mit Salooneinrichtung. 
7195 W. 20. Str. frjamıo2 
Zu verfaufen: Eine Bäckerei, Candy und Eigarrens 
Store. MWöchentlihe Einnahme B0O—$60 für 8160. 
Adreſſe W. 96 „Abendpojt“, frfamo® 
Zu verkaufen: Ein gutes Delikatefjen-Geihäft, vers 
bunden mit Lundhroom, wegen Todesfall, billig. Adr. 
©. 54 „Abendpoft“. _frla2 
Zu verfaufen: Eine Wurjtroute mit Pierd und 
Wagen. Zu erfragen Nachmittags 17 Newton Str., 
nahe Chicago Ave. und Wood Str. frja8 
Zu verkaufen: Gutgehender Toy, Candys, Stationery 
und Cigar-Store, habe noch andere Beihhäftigung, da= 
ber jehr billig. Kommt Abends nad 8 Ihr. 1110 
Milmanfee Ave. midofrſs 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts eine 
Grocerie, billig. Offerten unter %. 127, „Abendpoft.“ 
2jun1w6 

Pool: und Billiard-Reparaturen, jowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganfer, 283 Blue J3land 
Arve., Patent Pool» und Billiardfabrifant.  24mz3nG 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei mit Pferd und 
Wagen. 391 Milmantee Ave. dofrfa3 
Zu verkaufen: Ein guter Butcheriyop billig. Adr. 
R. 125 „Abendpoit“. dofria2 
Zu verkaufen: Operahaus, Rejtaurant und Bäckerei. 
Sno. Gelhaar, Benton Harbor, Mich. Näheres nad)- 
zufragen bei Wm. Rudbnid, 191 ©. Water Str. 5jilw2 
‚Zu verkaufen: Ein gutgehender Edjaloon mit Boars 
dinghand. Zu erfragen bei Eörper & Nockin, 8500 
nöthig, 101 Webfter Ane. dofrias 


Geihäftstheilhaber. 
Ppartner geſucht: Ein Mann mit etwas Kapital, der 
das innere Geſchäft beſorgen kann, wird für ein Wein—⸗ 
geichäft geſucht. überes R. 53 „Abendpojt“. frja2 
— verlangt mit 8100 in einem Officegeſchaͤft 
leicht zu erlernen. Linfe, 79 W. Madijon Str. 3 
Verlangt: Ein Partner oder au verfaufen, ein aut 
gehender Butjherjhop, Adr. ©. 120, „Abendpoit.“ 

















3iunim6 








Zu vermiethen: Ein großer Store mit Wohnung und 
Pferdeitall jehr billig, beiter Pla für Grocery, Ireat 
Market oder Saloon. Wohnung bat 4 große Zimmer 
und 2 Elojetd, 86.50. 10 Moffat Str., nahe Weitern 
Apde., 2 Blod3 von Milmanfee Ave. 3 


Sejunt:- Ein gut möblirtes Zimmer mit Front Ein« 
gene für einen älteren anftändigen Mann. Wdrejffire 

t. Ye, 209 Elybourn Ape. 

Zu vermiethen: Für einen. Herrn, ein Kleines 
möblirteg Trontzimmer (jeparater Eingang). 214 
Sedgiwid Str., 1 Treppe. 7 

Einige anftändige Herren oder Damen finden ichön 
möblirte Zimmer bei einer alfeinwohnenden Witwe. 
Nachzufragen Sonntag. 571 W. Huron Str. 





Zu vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer, an 
anjtändige junge Seute, mit oder ohne Board, 961 
Milwautee Ave., 1. Floor. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Board 
in einer Privatfamilie 55 Emma St. famo? 

Zu vermiethen: Ein nett möblirtes Zimmer, bilkig. 
353 Wells Gtr., Flat I. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer. 31 Mo 
bawf Str. 3, 6 

Zwei anftändige Herren finden ein jchönes Zimmer, 
anf Wunidy au) Board, bei kleiner Privatfamilte, $4- 
$1%; die Woche. 356 W. 12. Str., nahe Haljteb. 7 

Zu vermietben: Ein gutgehender Buticherfhop mit 
—— Ecke Willow und Biſſell Str., 2 Treppen 

och. 6 





Bu vermiethen: An aweti anjtändiae junge Mädchen 
ober Herren ein jauberes Logis. 159 Orchard Str. 6 
"Werlangt: Einige amftändige Leute fönnen Board 
und Wohnung erhalten. 184 Elybourn Ae. 6 

Geiudht: Zwei anftändige jünge Beute Ffünnen Koft 
und Logis haben. 284 %. 14. Etr., unten, nabe 
Halfted. 6 

Zu vermiethen: Ein geräumige? Zimmer mit Wafler 
und Glofet paflend für Office oder Wohnzimmer. 1063 
Milmwaufee Ave., Ede North Ave. 3 

Zu vermiethen: Ein Meines Bettzimmer an einen fos 
liden Mann zu 1 Dollar die Woche. And ein fhönes 
Srontzimmer, pajjend für eine oder zwei Perfonen, ift 
ebenfalls billig zu haben bei einer Kleinen Yamilie, 429 
Union Str., Am 12. und Halited Str. 3 

Zu vermiethen: Schöner Store und 4 Zimmer, in 
nenem Brihauß nahe dem Railroad Depot. 1114 Bel- 
RNEEN. li one a 

Zu vermiethen: Zwei freundiıhe Wohnungen, 4 oder 
5 immer jede, Bridhaus. 1114 Belmont nahe Racine 
Are. 2 
Ein anftändiger fath. Mann findet ein qutes möblir« 
ted Zimmer zu billigem Preiie. 316 Mohawf Str., 
parterre. frfamo? 

Ein anftändiges Mädchen fann Zimmer erhalten bei 
einer alleinjtehenden Fran. Gutes Heim. 203 Dayton 
Str. — frfas 
Geſũucht Ein anftändiger Mann kann gute Koft und 
Zogis erhalten in einer Fleinen deutigen Familie. 
Ro. 3436 Wallace Str. frſamos 

Zu vermiethen: Zwei möblirte rontzimmer. 1225 
Wiverjey Str. E, nahe Lincoln Park. = RB 

Verlangt: Zwei Boarderd. 394 Hzairfield Ave., nahe 
Humbold Bart. friag 

Berlangt: Koftgänger, 8314 wöhentlid. 496 W. 14. 
Etr., unten. 5julmd 
"Werlangt: Zwei Boarder bei einer Privatjamilie. 
226 Dobamt Ste _ ____________dofrfas 
"Befuht: Zanftändige junge Ceute fönnen gute Koft 
und Logis haben, bei einer Privatfamilie. 271 Shefs 
Reid Ave. dofria6 
Bu vermiethen: Store und Wohnung, guter Ges 
ſchaͤftsplatz. 130 Zullerton Ave. midofriad 

Derlangt: Boarder und Roomerd. SSON. Halfted 
Etr. 4julw3 
Hu bermietden: Einen grogen Schneiderihop mit 
Wohnung, billig. 335 Eleveland Ave. 2julw3 





Berlangt: Männer und Frauen. 





Verlangt: Ein guter Borbügler, fowie mehrere Hand» 
mädchen, auch zwei zum Lernen an feinen Shopröden. 
1062 Dafley Ave., zwiiten 22. und Moore Str. dofria2 


“ Berlangt: Mädden und Jungen für leihte Arbeit. 
Solche, die Erfahrung in der Papierihactelfabrifation 
haben, vorgezogen. Gronomy Metal Edge Bor €o., 
63-65 ©. Canal Str.. 2 Treppen. 5 


Beirathögefude: 


Ein braucdbarer deuticher Junggeielle, 26 Jahre alt, 
4 Jahre im Lande, mit KO) Vermögen in Chieagoer 
Srimdeigenthum, zu guten Zinjen angelegt, der in 
einem Eountrnjtädthen Jllinois’ ein Heines, aber fiche- 
xeö Geihäft betreibt, wovon eine Familie leben fann 
(werth 81000), wünfht mit einem anftändigen, unbe» 
jeholtenen deutichen Mädchen oder Wittive ohne Kin⸗ 
der, — 25 (micht über 36) Jabre alt, mit and 
etwas weiches fie aber ſelbſt verwalten 
Tau, chei befannt zu werden. um 
zu 
Sole, | n dieß «6 ehriid) meinen und gud) 
i ——“ —E MR 56 - 
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Grundeigenthum und Häuſer. 


uvertaufen 
Freil Freil Freil 
Tickets 
für 
S8. ER. GRoOsSs s 
Große Freie Sonntag-Ezceurfion 
— und — 
Eröffnungs-Berkanf von 800 Lots 
,, „üben — 
Sdylliigen Dauphin Bart 
Am Sonntag, den. Juni, um 2:05 Nachmittag, 


Freil 


Werden gratis verabreicht 
Am Bahnhofs⸗Eingang a Minuten vor Abgang des 
uges, 


Der Zug verläßt den Sl. Gentral-Bahıhof am Fuße 
der Randolph Str. um 2:05 Nachmittags. 


Danptin Park ift anerkannt einer der ſchönſten Re— 
fidenz-Diftrifte, denn es find don mir die beiten Vers 
befferungen, jorwie praftiiche Bauregeln gemaht Wwors 
den. außerdem ift die Lage eine jhöne und der Verkehr 
mit dein Centrum der Stadt ein bequemer. 

Außer der ZU. Gentral:Bahn, welde täglih 70 Vor: 
ftadt-Züge laufen läßt, find innerhalb 2 Dinuten noch 
fünf andere Eiienbahnen zu erreichen. Die Sübjeites 
Hodbahn wird den Plak an 87. Str. paffiren und die 

Ealumet eleftriiche Bahn, 
welche jeßt im Bau begriffen ift, wird an Cottage Grobe 
Ave dur Dauphin Park laufen. a ; 
Dieje Verfehr3-Bequemlichkeiten laffen mithin nichts 
zu wünſchen übrig. 
Prächtige Reſidenz-Lots. 
Auf hoch gelegenem Lande gerade weſtlich von 
Eottage Grove Ape., 
Nur 550 und aufwärts. 


850 bi 875 baar, Reſt in kleinen monatlichen Ab zah⸗ 
lungen, lange Friſt. 


Um Dauphin Park zu beſichtigen, 
nehmt Theil an der 
Großen Frei-Erturfion. 
Benüset den Spezialzug, welcher vom Bahnhof au 
Randolph Str. am Sonntag, ben 8. Juni, 
um 2:05 Nıcım. abgeht. 

Tickets find am Bahnhof 10 Minuten vor Abgang des 
Zuge? zu haben. 2 
S.E.GROSS, 

Südoft-Ede Dearborn und Randolph Str. 


Häujer und Kotten auf Feihte Abzahe 





lungen. Befte Geldanlagen. 
Wir haben Hänfer und LXotten mit Abwäflerung, 
Wafler, Gas, gepflafterten Straßen, Straßenbahnen, 


zwei Eifenbahnen, 17 Minuten Fahrzeit nach der Stadt, 
nur 5c Fahraeld, auf leichte Abzahlungen zu verkaufen. 
Unier neuer Plan wird an irgend eine Adrefie frei ders 
Eottages und Hänfer don 82000 bis $10,000. 
Verbeiierte Lotten #500 dis 81500. Unjere Zweig-Ofs 
fice ift jeden Nachmittag und Samftag Abends offen. 
Nehmt Ogden Ave. Ears oder &.,B.EO.R.R. Die 
Lamndale Ave.-Straßenbahn wird bald bis zur neuen 
Branch der Illinois Central Eiienbahn weitergerührt 
werden. Kauft bald und jihert Euch den Bortheil der 
nenen Bahr. Bonney Bros., 511 Tacoma Building, 
Swein-Office 1054 Millard Ave, gegenüber dem 

x 6 


a 


Bahnhof. 
gotten! 


Sn der Ichönen Subdivifion „Grant Park“ find die 
Kotten, in denen Jedermann jpeculiren jollte, 


Lotten! Lotten! 


Arbeiter ſollten dieſelben ſehen, bebor ſie ſonſtwo 
kaufen. Die Lotten werden verkauft zu dem billigen 
Preiſe von 54500 und dufwärts. Bedingungen 810 baar 
und *10 monatlich. Wegen weiterer Auskunft, Pläne 
ꝛc. ſprecht vor bei 


A. J. Aubert, 305 E. North Ave. 
Zweig⸗Of fice. Ecke Lincoln Ave. und Montroſe Bou—⸗ 
levard. ch werde Sonntag den ganzen Tag in der 
Zweig-DOffice anzutreffen fein. 6 

Billig ! Billig! Billig! 





An Hauptitraße, Weitieite, Iftöc. Corner Brid-Haus, 
32x75, -beiggat 9 Proz. netto! 10,000 cafb, 85000 zu 6 
Proz. Schreibt oder jpreht dor bei Dean & Hoeuer, 
Room 24, 115 Dearborn Str. 5jilw3 

Zu verkaufen: 20 Acer Land an Graceland NAde., 
nabe River, $1500 per Acer, N. Limberg, 1740 N. 
Alhland Ave. frſamos 

Zu verkaufen: Haus an Eourtland Str., 1 Blod von 
Simons Part, nahe North Ave, nur $1250. Leichte 
Abzahlung. Schöne Gegend. Lahlum & Holm, 558 
Armitage Ave., nahe Milmwanfee Ave. fria3 

Zu verlaufen: Billig, zweiftöciges Bridhaus und 
Lot (82500), jowie eıne unbebaute Lot ($775). 1335 
Harvard Etr. 6113 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 
Stüden von 215 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 


€. Melms, 1787 Drilwanfee Ave. 23ap4wO 


„u berianfen: Billig; Ihöne 4-Zimmer-Cottages au 
Sincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boske, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 


Zu verkaufen: Bargain! 5 Acer fein gelegenes Land 
fehr billig! Schreibt over jprecht vor bei Deau & Höner, 
115 Dearborn Str., Zimmer 24. Sjungm6 

Zu verkaufen: Große Bargains in Lotten in Ban 
Ehants & Gerrit? Subdivifion, grade weitlih von 

Humboldt Part, auf leiyte Abzablungen. Der Agent 
efindet fi) täglich am Plage (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaufee Ave. vorjprechen, twer- 
den Sie frei hin befördert. 2lımabwi 

Zu verfaufen: Billig, & Xotten in Bloc 30, 6 Lotten 
in Block 22, SJefferion Parf, die beften mit im Plage. 
Adreffe: J. H. Eortes, Jefferfon Park, Bor 71. 
17malmmomifa2 

Wuünſche Haus oder Cottage mit wenigjtend 6 Rooms 
und Stall, bei $100 Anzahlung und $18 monatlicher 
zu renten. Gefl. Ofs 

7 





Abzahlung, zu faufen oder au 
ferten jub. 2. 55, „Abendpoft. 
Zu verfaufen: Haus und Lot. 669 ©. Halfted Str. 
mija3 


Nen! Neun! 

Kotten von 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld auf Brundeigenthum. 
Slmalm? €. Melms, 1787 Milwautee Ave. 


— 


850 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
frankheit, granulixten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Collivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c bie Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Ima6m? 
Heim für Damen, dieihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hilfe in allen fyranenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Strengfte Berichwiegenhert zugefichert. Frau 
Dr. Schwarz (Ezarre), 279 W. Adams Olr. 11716 
Erfolgreiche Behannding der Franenkrankheiten. 
jährige Erfahrung. Dr, Röjcd. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi8 4; Sonntags von 
182 — 

Dr Augufta Hinz Arzt und Geburtöhelferin, 
426 La Salle Ave. Entbindungen und Behandlung 
bon TFrauenleiden eine Spetialität. 5jun]21m6 
Gutes Heim für Damen, die ihre Niederfunft eriwars 
ten. Babies adoptirt. Frau Dr. 8. Herider, 845 W. 
Ban Buren Str. 6jlmts 

Afthma, momentane Erleihhterung — fihere Geis 
luu aux’s improved asthma powder, 50t die 
Büchfe. Zu verlaufen bei allen Apothefern. Zjunsm6 


“ Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Island Ave. bw3 


Berfchiedenes, 


2. Sc., dom Lincoln-Park, Sonntag, den 11. Mar 
Soll ih Sie nie mehr wiederiehen? DO denten Sie an 
dad Mädchen mit der deutichen Zeitung und dem 
„treuen Aug’ !* 6 
Aufforderung Hrl Barbara Enders aus 
Luremburg wird eriucht auf der Office des Adpofaten 
Wilhelm Bode, 112 Glart Str., dorzuiprechen. 3 

Rabbiner Florian Schauer, amtlih berechtigter 
Traugeber, madt befannt, daß er mittello'e ifraelitiiche 

eirathäfandıdaten, auf Verlangen. mit Verzicht auf 

onorar traut. Refidenz, 100. 19. Str. 7 
“ Eine finderlofe yanilie wünicht ein Kind in Pflege, 
oder anzunehmen. ‚KHanfen, 98 Cornell Str. 3 

Zu verleihen: 1600 Dollars auf erite Hnpothel. Lis 
berale Bedingungen. Zimmer 2, 55%. Klart Str. 6 

Alte und neue Schindeldächer angefertigt. Gute Ar- 
But gewußt. 3. Dayn ZI EB, I Rn uns 
Nähmajhinen aller Arten Wir garantiren 
Ihnen Arbeit zu Haufe, um für Diefelben bezahlen zu 
Tönen. 100 gebrauchte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic Office, 216 ©. Haltted Str. MOma3mtio 


Maihinen-Zeinugen für Erfindungen, Pas 
tente ac. 22jährige Erfahrung. Ernejt Abihagen & 
Co., Zimmer 604, Monon Bloc, 320 Dearborn Str. 




















—Gionatlihe Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Eguipagen, Phaetons, Karren, Sättel, Pierdegeihirr 
und Reparaturen. yabrit 233. Place und Archer Ave. 
Waaren-Lager: 2308-2318 State Str., €. 3. Hull. 
Ba ae En 17 2 a —— 
A. Logman’s Vögel:, Samen: und Küfig-Geichäft iM 
nad No. 3119 Wentiwortk Ave. umgezogen. IImai2ıws 
2200 gegen gute Zinien von einem Geihäftsnann zu 
leihen gejudht. Offerten unter &. 115 „Abendpoft“. 
; i I ——— —* dofrſas 
Zu kaufen aefudt: Eine qute Eisbor. Offerten mit 
Preisangabe unter ©. 52 „Abendpoft“. fria? 


oh ©. Schühler, 197 Blue Island Ave, White 
wajcher, Plajterer und Galjominer. Gote — 
junimt 














Stellungen fuhen: Frauen. 
rau VBergman empfiehlt fi « rt 
— — — I —* 58 
Str.. ımten, binten. € 

Fri. Ida Mühl verfecte Damenihneiberin. empfiebl 
tu aber auber ten : 
Dauke. 1230 N, Paulina Str., 1. Treppe. - ü 





Des Blutes Stimme. 


Roman von Fritz Sckaritſtein. 


Fortſetzung. 

Den Glücklichen enteilt die Zeit wie 
auf Sturmesſchwingen, nur das Unglück 
zählt ſeufzend die Stunden. Gerhard 
und Lelio waren ſchon zwei ſtramme 
Burſchen geworden, und die ihnen ſchon 
in der allererſten Zeit angemerkte Indi— 
vidualität prägte ſich täglich deutlicher 
aus. Lelio war ein ſtiller zarter Knabe, 
Gerhard indeſſen ein von Muth und Le— 
bensfülle ſtrotzender Burſche, der bereits 
in den Windeln alles dominirte. Zwei 


Jabre zählten Beide, als neue Furcht 
und neue Hoffnung in die blnmenum⸗ 


rankte Villa einzog. Einige Wochen 

früher als Helene beſchenkte Leilah ihren 

Gatten mit einem Töchterchen. Sie 
überitand diesmal glüftich alle Folgen, 

und als Helenens Stunde nahte, war fie 
ſelbſt am Bette der geliebten Freundin. 

Franz litt unſäglich, die Furcht vor 
der Vergangenheit miſchte ſich wieder 
mit der Angſt vor dem Kommenden. 
Wie wenn der alte Jrrwahn wieder aus: 
brechen würde; wenn ſein kaum begonne— 
nes Glück aufs Neue, vielleicht auf im— 
mer in Trüumer fiele? Dumpf brütend 
ſaß er im Vorzimmer, endlich öffnete ſich 
die Thür, Leilah trat heraus und winkte 
ihm. Auf ihrem ſüßen Geſicht lag fried⸗ 
liche Botſchaft. Aufathmend betrat er 
das Schlofgemach ſeiner Frau. Ein 
kleines Mädchen wollte des Papas 
Willkommen hören. — Alles war glück— 
lich abgelaufen, die Krankheit nahm ih— 
ren normalen Verlauf, Helene genas 
bald, und neues, gefeſtigtes Glück war 
in die Villa eingezogen. Franz ſelbſt 
ſchien vergeſſen zu haben, was prophe⸗ 
tiſch der Dichter ausgerufen hat: 

Das eben iſt der Fluch der böſen That, 
Daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären. 

Er ſollte daran erinnert werden, als er 
es am wenigſten vermuthet. 

Die Kinder-wuchſen auf, zwei reizende 

Geſchwiſterpärchen, Melanie, die Tochter 
Helenes, war das blonde Ebenbild ihrer 
Mutter, Antonia, die Wiederholung der 
orientaliſchen Schönheit, der reizenden 
Leilah. 
Eine innige Zuneigung verband alle 
vier Kinder unter einander, doch wie e3 
fonft wohl unter fo nahen Verwandten 
'der Fall ift, befonder3 bei heranwachjen: 
den Kindern, nicht der Eoufine galt im: 
mer der Borzug und der ritterlihe Schuß, 
Hondern ber eigenen Schwefter. Xelio 
wergötterte feine Lanie, wie er liebfofeub 
deren Namen abfürzte, und ben wilden, 
troßgigen Gerhard Fonnte nichts bändi- 
‚gen, als jein zartes, heldes&Schwefterchen 
Zonka. Oft in dem beftigjten Baroris- 
mus feines Jähzornes bedurfte es nur 
eines Wortes, eines Blickes des Kindes 
and der wilde Knabe wurde zahm wie etn 
Lamm. Bei dem beginnenden Unterricht 
ſaß er an ihrer Seite und was keinem 
Befehl und Eifer des Lehrers gelang, 
vollbrachte ihre Gegenwart; er ſaß wäh⸗ 
rend der Stunden ruhig und gehorſam 
neben ihr und wetteiferte mit den Ande⸗ 
ren im Fleiß, denn Tonka hatte geſagt: 
„Wenn Du nichts lernft, wirft Du im: 
mer dumm bleiben, und dann jchäme ich 
mich, dag Tu nicht jo Flug bift wie Le: 
Hio, und dann jolljt Du nicht mehr mein 
Bruder jein, fondern Lelio.“ 

Auerft wollte er fi) auf Lelio ſtürzen 
und ihn mißhandeln — dann aber warf 
er fich mit Eifer auf den Unterriht und 
überflügelte bald den Kleinen Better, der 
nur langfam mit dem talentirten Knaben 
des Fabrikherrn Schritt im Lernen bielt. 
Lelio war überhaupt ein ftiler, grübelnder 

- Kuabe, er ifslirte fi gern in dem weiten 
Part, um dein Leben und Treiben der 
Thiere nachzuforſchen — er konnte ſtun⸗ 
denlang dem Geſang der Vögel lauſchen, 
eine Blume betrachten, Märchen erzählen. 
Früh ſchon enlfaltete ſich ſeine dichteriſche 
Natur, aber ſcheu und ängſtlich verbarg 
er ſeine Verſe vor den Blicken fremder 
Augen, nur ſeine Schweſter Lanie, die 
Fee, „Lanie, das Märchenkind,“ die in 
allen ſeinen kleinen poetiſchen Erzählun— 
gen die Hauptrolle ſpielte, durfte um ſein 
dichteriſches Streben und Wirken wiſſen. 
Bald aber war ſie mehr als das gewor—⸗ 
den, da nannte er ſie ſeine blonde Muſe, 
ſein Ideal, ſeine ſtille Madonna — wäre 
bei dem ſanuften Knaben überhaupt eine 
Einwirkung auf ſeinen Charakter nöthig 
geworden, ſo hätte das blonde Feenkind 
ihn durch ihre bloße Gegenwart kränken 
können. Die beiden Knaben waren eben 
in ihr fünfzehntes Jahr getreten, als ihre 
Bäter den Entſchluß faßten, fie auf ein 
Symnafium zu jhiden. Der Hofmeifter, 
ber ihren Unterricht jo fange geleitet 

atte, follte fie begleiten ; man hatte Düj- 
herr als nädhltiiegende, größere Stabt 
für diefen Jwed erwählt,. Die Trennung 
ber Rinder fiel jchwer auf deren junge 
Herzen — die Buben freilich vergaßen 
in dem erweiterten Kreis bald jeden 
Trennungsfchmerz, aber beide Mädchen 
verloren ihren Frohfinn, ihre Friide, — 
eine jeltene Erjcpeinung bei jo jungen 
Kindern. Daburd mehr auf einander 
angemwiejen als früher, jchlofien fie fi 
enger an einander an, fie jpraden nur 
von ihren Brüdern, Jede wußte taufenb 
gute Eigenjhaften von ihrem Abgott 
— * — trafen ihre Brieſe 
ein, ſo war es jedesmal ein Freudentag. 
Gerhard ſchrieb immer nur einige Zeilen, 
„wegen der ſchauderhaft vielen Schular⸗ 
beiten,“ Lelio bingegen konnte nie ein 
Ende finden, feiner blonden Muje von 
feinem Heimweh und Sehnjuchtsgefühl 
zu ſchreiben. 

Eines Abends ſaßen die beiden Ehe— 
paare auf der Veranda. Der nächſte 
Tag ſollte zum erſten Mal die geliebten 
Söhne zu den Ferien heimbringen, die 
Mädchen wanden Kränze zum Willkom⸗ 
men. Helene läſſig in einen Schaukel⸗ 
ſtuhl hingeſtreckt, machte Leilah auf den 
Eifer der Mädchen aufmerkjam, worauf 
fie über eine möglide Aenderung im 
Aeuferen der Brüder ipraden, während 
Franz jeinen Bruder begütigte, da Ger: 
bard oft des Baters Bebenten burg) jei: 
nen unbändigen Hodmuth und maßlojen 

Jãahzorn heraus forderte. 

"Die herrliche Harmonie unjerer Ya: 
milie*, jagte Helene eben, „heint in 
unjeren Kindern fich feftjegen — ſollen, 
und wer weiß, ob nicht noch naͤhere Be⸗ 
ziehungen die Blutsbande einſt viel uns 
öslier fnüpten.“ 

Ich verſtehe“, ſagte Leilah lächelnd, 
„Du boffit wie ich, daß unſere Kindei 
einſt gegenſeitig den Rund für's Leben 
ſchließen werden — — — weiter kam 

ſie nicht — ein An i vom Munde 





: Erft dem vereinigt 
— elang es, ihn aus der ſchweren 

humacht zu erweden. Und da geſchah 
etwas, was noch kein Menſch von di 
ſtrengen, ſtolzen Mann geſehen hatte — 
als er die Augen aufſchlagend ſein zit⸗ 
terndes Weib und ſein angſtvoll bangen⸗ 
des Töchterchen erblickte, ſchloß er Beide 
in eine einzige Umarmung, und ſtrö— 
mende Thränen rannen von ſeinen Wan⸗ 

en. 

Bald aber faßte er ſich — die Kühle 
des Abends labte ſeine brennende Stirn, 
er wurde ruhig und ſeine Miene be— 


herrſcht, ja er verſuchte ſogar zu ſcherzen 


und ſetzte ſich zu den IAAen Mädchen, 
die an ;jeinen Wunjch im Kränzewinden 
fortführen. „Nun, Zonfa,“ fragte er 
die reizende Nichte, „gilt Dein ganzer 
Eifer nur dem wilden Ruben, haft Du 
für den armen Better Lelio nicht eine 
Blume übrig?“ 

ZTonfa hielt erjtaunt inne: „Aber La- 
nie bindet ja den Kranz für Lelio, — fie 
will gar nicht, daß ich ihr dabei helfe — 
Lelio, ja, den habe ich aud) lieb, er ift ja 
ein jo guter. ‘junge, aber mein fchöner, 
ftolzer Gerhart, den babe ich doch tau— 
jfendmal lieber, das ijt doch mein lieber, 
lieber Bruder.“ 

„Du Eönnteft Lelio alfo niemals fo 
Fieb haben wie Gerhard ?“ 

„So lieb, — rein, ja wenn er ein 
Mädchen wäre, hätte ich ihn lieber — er 
ift gar zu ftill.“ 

est ergriff Melanie aber eifrig das 
Wort: „Mein Lelio ift nur für Euch, 
bie Xhr ihn nicht fo recht verjteht, jtill 
und gebrüdt, ich aber Fenne ihn, den gr 
ten, guten lieben Jungen, und wenn Du 
auf Gerbarb’3 Schönheit ftol; bift und 
feine Kraft, jo bin ich viel jaujendma 
ftolzer auf Lelios Herz und feine Talente, 
und niemals fann ich Gerhard fo lieb 
haben wie meinen einzigen Herzensbru: 
ber — natürlid, Papa, Gerhard ilt ja 
auch nur mein Better, und jo lieb wie ei: 
nen Bruder fann man Doc einen Better 
nit haben — —“ 

„Ratürlih nicht”, Fam ihm troßig 
Zonfa zuvor, „und deshalb Liebe ich 
meinen Gerhard mehr,“ 

Tran Ulrich Tächelte üver ihren Ein: 
dilchen Eifer, — es jdien etwas wie Be= 
hayen und Ruhe über ihn zu kommen, 
er überhäufte fie mit Scherzen und 
reichte ihnen abmwechielnd die duftigen 
Kinder Yloras zum Kranz. — Blöplich 
war es, als ob ein dunkler Schatten auf 
alle Blumen fiele, — eine hohe Geftalt 
war auf die Beranda getreten; die Groß— 
mama, fagte Zonfa und ein Yröfteln zog 
burh ihre Seele, «ber gleich darauf 
jaucdhzte fie freudig auf: „Ab, Du biit 
ba, liebjtes Käthchen, Du willft gewiß 
noch die jhönen Heliotropen zum Kranz 
für unfern Gerhard bringen, er liebt den 
fügen Banillegerud) ja jo ſehr, — gieb’ 
nur, Käthchen, gieb.“ — Käthchen war 
Gerhard's Amme geweſen — ſie war mit 
einem Arbeiter des Fabrikdorfes verhei— 
vathet — ihr Nanıe war Frau Berkorn, 


UnterbandIungen, 


Gerhard UArich, der Neltere, rubte nun 
im der Kapelle, die er einjt jelbjt erbauen 
ließ; jein Sarg war mit den herrlichjten 
Blumen bededt, aus Meilen im Uinkreis 
waren die vernehmften Herrigaften ge: 
fommen, um ihm die leßte Ehre, zu er: 
weijen. Sein aroßes VBerbienft um He: 
bung der Judujtrie, verbunden mit der 
Theilnahme um jein tragijches Ende hatte 
felbft Diejenigen verjöhnt, welde der 
Ratur nad feine Gegner waren und ihm 
nie verziehen hatten, daß er ein halbwäl: 
bes Findelfind aus fernem Diten einer 
Honoratiorentochter ihrer Kreije vorge: 
zogen hatte. Auh Franz hatte man 
eigentlich nie verftanden, went er auch) 
nicht jo veich und angejehen war wie jein 
Bruder, jo waren es wieder die Frauen, 
die feinen Geijt, feine Schönheit und 
inmerbin annehmbare Stellung in Be: 
tradht zogen, als er eine fimple Erziehe: 
rin, die Tochter eines Beamten der nahen 
Pıovinz-Hauptitadt, zum Weibe nahm. 
Doh die Zeit gleiht ja vieles aus, 
Auch lebte man fich felbit in der Ulrich: 
[hen Billa miehr als Anderen, die Fabrik 
erforderte außerdem ganze Mannestraft. 
Und ein Zaubermittel hielt Helene noch 
immer in ihren fchlanfen, blaffen Hän 
ben, welches ihr alle Herzen zu cigen 
machte: die Gabe der Mujik, 

Melanie, ihre Tochter, war ihre eif: 
rigfte und tüchtigfte Schülerin, während 
ihr Sohn, Xelio, fo poetijch er fonit ver: 
arlagt war, von diejer Gabe der Mujen 
ausgeichlofien blieb. Er Tonnte nur 
Mufit empfinden, aber fie nicht wieder: 


erben, 
(Fortjegung folgt.) 


hat ihre Rimmlein verloren, und weiß nicht, wo fie jeht 
find,” — Iauiet das alie Kinderlieb und gibt ihr dann 
den flugen Rath: „Geh Du nur immer hin, wo Du fie 
gelaſen daft, Du findet fie all' beiſammen, fie baltenim 
Schatten Raſt.“ Das „nur immer hingehen“ mag gang 
gut fein, wenn fih’® um werlaufene mel handelt; 
anders aber ift’3 mit verlovener Gefundheit; bie 
fich nicht zum Ausruben unter einen Baum. Gben fe 
w tommt fie von jelbft wieder. Manche Beute prads 
Ien, fie fih um eine Grfältung nie en. © 
nn “r — u 6 Se; fie erben 
© , — ben Weg zum Grabe; 
an ke Auszehrung. Bis vor Banzem a nd he 
gegen die Schwinbiudt, weldhe allgemein anerfannters 
mahen bie Lunge affirirende & ee nu 
Wunder angef worben; aberjegt fän zer 
an, fid an den Gedanten zu ge r bie Krankheit 
—* cht —— Er — — Dis⸗ 
covery w wenn en genommen 
und vorkäriftäimäfi wirb, @iefeß we 
ittef fact fee nei —— ft 
Drganen van 
Ka hu legen dankbar 
—— Lungen, 


Dr. Sage's Catarrh 


gedauert haben mögen. 50 Certe 
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Ein gutes Wort Hört man gern zweimal, 


Gebrauch Sapolio! 


Gebrauh Sapolio! 


Sapolio ijt ein feftes Stüd Kuchen reinigender Seife für alle Neinigungszwede. Verſuchs! 

Beldy’ einfah billige Bequemlichkeit ann man jih jhaffen jelbjt bei den ausgedehnteften zeit⸗ 
raubendſten Haushaltspflichten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benutzen wollte, die der moderne 
Fortſchritt uns geboten. Hunderte von Familien könnten ihre Haushaltungsarbeit ſich erleichtern, 
wenn ſie Sapolio benutzen wollten zur Reinigung des Hauſes, der Möbel, überhaupt aller Haus⸗ 


haltungsgegenſtände in Holz und in Metall. 
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Necepte.“ 65. A. Archer, M. D., 


111 &0, Dyford St., Vroollyn. N. J. 


— SR III N 
für Auerwachſene und Linder. 


„Haſtoria eignet ſich fur Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


Verlauft wird Sapolio in allen Groceries. 


TRIER) 


Gaftsria Heit Kolit, Stuhlgangeflagen, 
Aufitoßen, Dierrbie und fauren Diagen, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Derbauen 
Ohm’ jeven Echaben fanaft du ihm vertrauen, s 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


v ,® 
+ 
(Spezial-Depeiche an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, ZU, den 14. März 1890.—Lampfon 
Eroot ftarb bier geftern. Er ivog über 400 Pfund, ala 
er ſtarb. Dieſer Fall hat die Nerzte ungeheuer vera 


blüfft. Er nahın jo Schnell an Fleiicy zu, daß er nicht 
| athmen konnte und den Eritidungstod ftarb, 


Die Erföflen freuen fh. 


Gehet dahin, 
wo Ihr geheilt werdel. 


Wilgelm Subert, deifen Wohnung fi 130 Or- 
Hard Str. befindet, jagt, daß er den Dr. Deal nit 
genug loben faun für das Gute. welches er an fein x 
Toter Clara gethan hat. Wm. Hubert erklärte: 
Meine Tochter Clara, welde jegt 14 Sabre alt ift, liit 
feit ihrer früheften Kindgeit an den Augen und war 
während mehrerer Sabre. bevor wir Deutichland ver: 
lichen, beinahe bfind. Wir famen nad Amerika vor 
ungefähr zwei Jahren. Ich las in der Abendpofi don 


verichiedenen wunderbaren Heilungen, welde von Dr. | 
mit meiner | 


Deal ausgeführt waren, und beichtoß, 
Tochter zu ihm zu geben, da diejelbe jo blind war, day 
fie nirgends allein gehen Eonnte. 


Zuftand jo bedeutend, da fie den Doctor ohne meine 
Begleitung beiuchen fonnte. Sie ift jest vollſtäudig 
geheilt. Edhon in Deutjchland war fie in Ärztlicher 
Behandlung geweien, jedoch ſchienen die dortigen 
Aerzte ihr nicht Helfen zu Fönnen. 

Ich glaube nicht, daß irgend Gemand, deran den 


Augen feidet, enttänfcht fein wird, wenn er fi) der . 


Behandlung des Dr. Deal anvertraut. 


Doctor DEAL, 


Office Bay State Building, 


TO State Str. 


Eupiangdzimmer: 519 und 520. 
Pran nehine den Elevator. Chicago, J. 
Dfficre-Stunden: Bon 9 Uhr Born. bi3 2 Uhr Nachm. 


Spetialitäten: 


CATARRH, alle Erkrankungen der Au- 
gen, Ohren, Nase und Keble. 


Eonfultation frei. — 25jährie Praris in Chicago. 


Dr. A. CO. ALEX, 
Deuticher Arzt, 
2910 Arher Ave. nahe Deering Ztr, 
TELEPHON 8195. Sjilm® 


DR. 
Sahnar a ERPMAT,, 
182 W. Madiien Str., Cie Hale 


. fted. ühne jehmerzIns ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe S bis $10. eine Fitlinng 50 c. u. aufs 
wärts. Die ardäten. volftändigite zahnärztliche Office 
Chicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


= Dr. Carl Schroeder, 


Deuticher Zahnarjt, 
413 Milwaukee Ave, 
Ede Carpenter Str. 

Zähne jehmerz= und gefahrlod gezogen. Beite Gebiffe 
$5 bis $10. eine Füllung 50 und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. 4jun1j6 


ER ZAHN-ARZT, 


Beſte Gold-Füllungen und Gebifje eine Spezialität. 
Zahne werden gefahr · und jehmerzloß gezogen. Billigite 


reiſe. 10117 

ER Soldfüllungen $150, Silben 

und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Xerzie 

bejtändig zur Mamzsınd 
Deutide Amerilaniihe Dental Parlors, 

Zimmer 1 und 2, 202 State Str.. opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


Augen⸗ und O rzt. 
Ze ünftlide Augen 
n. Hörflohre eingejekt. 


: 163 State Str. 
Dffice » Stunden: Von 10 Ubr Borat. bi3 4 Ubr Nachm. 


3 4 31 vleltrizität iſt ein 
Eleltriſche Gürtel frei Kara und dan 
erndes Heilmittel gegen alle hartnäcdigen Leiden, wenn 
diejelbe im Verein mit richtiger Mebdicin angewandt 
wid. Dr. — thinjens Spezielität heſteht in 
Heilung der Krankheiten de Magens, Unter» 
leibö, Beber, Nieren, Iaje, Rüd- 
> und Nervenleiden, Blut- 'und 


Beſtes Gebiß Für 85—S7 und 
wird 5_ Sabre imftande gehalten. 


aut-Krantheiten, Frauen-Ghwä- 
e nnd Spezielle Leiden beiberlei 
ei&hle&ht% und verforgt jeine Patienten mit dem 
—— eleftriichen Gürtel, jewie andere nöthige 
elettriihe Unwenbungen unentgeltiuß, un 
reie em. 


Enden a AN biß Abends 8 Uhr und Sonn- 
tags —— biß 12 Uhr Vormittags. Patienten 
en ee ge 
mer 43 und d4, 125 ©. Slart Str. Giktago, Ni Yulj? 


Dr. LeROY & CO., 


— 
Bandagen, zc.ıc 


St. 


Dies war uugefähr | 
fangs März. — senigen Tageı ſſerte ich ihr | 
Anfangs Mär Yu wenigen Tagen bejierte ich ihr | 


‘ . Fräulein Marh Penderaaft and Chicago 

\ fagt: Seit 3 Jahren nahm. mein Fyleiich jchr fchneil 

ı zunmdich fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; bie 

| geringfte Anftrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 
bin und lag oft eine halbe) Stunde anägeitrect, nach 

| Athen ringend Ach coniulfirte Dr. Snyder, unters 
warf mich jeiner Behandiuhg; nad 2 Wochen hörie 
mein Herzleiden auf und nach einem Monate hatte ich 
30 Prund Tyleiich verloren. Gh bin jest eine ganz 
andere Perion.“ 


GARDEN CITY FURNITURE 00. 


| 


R. G. Myers, Polizcirichter in Sterster, | 


in Zhre Behandlung trat, wog ih 235 Pgnd und wiege 
est 234 Pfd., habe jonady) un 9 Tage 11%Pfd. verlorei. 


S5H., ichreibt unterm 14. März: „Als 4 9. d. M. 
&% befinde mic) gut und atyıne leichter." 


Frau Hittie Jacob3, dor. und nad) der Behandıung. 


Frau Pittie Jaccb3 eud Chicago Türeibt: 
„An Ende de3 eriten Monat3 hatte id durch Jhre Bes 


3 Monaten hatte fih mein Gpwinht um 33 Rind ber 
ringert. 
ziges VPinud wiedergewonnen, ſoudern bin in der That 
leichter, als zur Zeit. wo ich die Kur beendete. Dabei 


Fleiſch iſt feſt und meine Haut zart und weich wie die 
eines Kindes.“ 

Ms. F. von Ghiecaoge ſagt: „Ich verliere recht 
nett an Gewicht md meine Meagenihwäce Kovfr 
ſchmerz und Aufitohen fino nad) nur einmonatither Bes 
handlung durd Sie verihwunden.“ 

ı „ Frgn Burkfiead aus Lewistewn, SU, 
| fchreidt: „Shre Kur wirft wie ein Sauber, ich berliere 
 tüglid) 1 Pfund und befinde mich ausgezeichiret." 


Nehmt dieſe 


Das Wunderumi50. 


handlung genau 14 Piund Teil) verloren, und nad | 


Nacı 18 Monaten habe ih noch nicht ein eins | 


bin id) nicht etwa rumalig geworden, jondern mem | 


Dr. O.W.F.Snyder, Rränterarjt, 


‚ berntindert überflüfiines Fleiich i5 bis 2" 

| Piundbim Monet durd wihenice! 
dung von uaihädlichen Kräntermitteln, reiche 

| monie mit der Natur die Entfernung der Urſa 

Andhäufung vou Fett bewirkt, und zwar ohne d 

| Iundheit zum Ichädigen oder in irgend einer U 

ı Thätigteit der Abdjonderung3-Organe zu 

| Sas ift fein WVerjuch, 
wiſſenſchaftliche 
Zweifel hinaus erweeſen. 

| ein. Die Behandlung von Fettfucht, Bettnafſe, Nh 


fondern eine wirkliche 
Thatiadhe, über 
Sch lade zur Untering 


heiten eine Spezialität. 


che Auwen⸗ 


jeden 


wotismus, Nervofität, Nierens, Bluts und Hautlrands | 
ı 


Durchaus vertraulich. Cchreibt mit 3 Mars | 


i Ten au 2 Lents nach Circularen. 


— 


483 State Str., Chicago. 





Sichere Heilung! 8 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, U. 
Ctablirt feit 1851. 


Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftetö mit größter Geilid | 
lichleit und beiten Erfolge alle geheime. ner= 
vöfe, Sroniige nid private Krankheiten beider 
Geilegter. — Conjultation perjönlic) oder | 
brieflih im deutiher oder engliiher Syrade | 
nnentgeitlich und geheim: 


19” Eonfultirt den alten Arst, 


>» ur orivak sayud 


} 


F.D.CLARKE,M.D., 3 
136 Süd Clark Etrafe, Chicago, Zu. |® 


Home Treatment, 


Eleftricitätaufuniere Methode angewandt ifteine 
gropde Erfindung und heilt bejtinumt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mediziniichen Be- 
bandlungen erfolglos geblieben. Eirie gewaltige Strö- 
zung, Zag und Nacht auf die Franken Theile wirken 
lafien, ohne Brandwunden an veruriachen, reizt nicht 
b1o3 den Appetit, fondern berubigt die aufgeregten Ner- 
pen, verleiht dem Körper Wiederbeiebung und giebt ihn 
feine volle Gejundbeit zurüd. Einiadh, dauerhaft, jedod) 
praktiſch und wiſſenſchaſtlich. Unſere Anfragen bewies 
jen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterfuhung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beforgt. 
EZOME TREATMENT ELECTRIC CO,, 
191 Babaih Ane,, Chicage. 3msmts 


Dankbarer Batient 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 


rum Namen nicht gast haben will unb der 
ne bollitändige iederheritelung von 
dwerem Beiden eine:, in einem Doftorbud 
—— —— verdanlt, laͤßt durch uns das⸗ 


neh: arer 
Uuftaräfie 6 
vie inte 
a en enthält baflelbe eine reiche Anzahi ber 
werte namen, Calit Gunchrreie all Brief 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11. Str., New York, N. Is 


Dr. Dodds 


—— feine bejondere Nufmerffamteit allen 


Hämorrhoiden 


Sie Gens 


—— 


DBR. O. V. F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, | 


Tjundi d,j.i74 | ! 
‚| Officeftunden: Bon 8-8. Sonntags von 9-12 | | 


288 DB. Madifon Str, 
Dentidhes 


JNtöbel - Helchäll, 


$5 Anzahlung 
Sana 


faufen Euch die ganze Hausein- | 
richtung bei uns. 


Unreines Blut 


—i ee 


Faſt alle ſo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Urſprung in der natur- 
widrigen ungeſunden Beſchaffenheit des Blutes, 
oder, wie man dieſen Zuſtand treffend zu be— 
zeichnen pflegt, in unreinem Blut. Lang⸗ 
wierige Entzündungen, rheumatiiche Schmer- 
zen, fchleichende und jkrofulöfe Krankheiten und 
äußerliche Uebel, wie Ausichlag, Finnen, Be 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut d. 
von Stoffen, die das Blut unrein machen, 
Kollt das Blut in reinem, friichen, Den 
Strom durd) die Adern, fo führt es jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue frijche Lebens- 
kraft zu und leitet dieverbraudjten, abgeftoßenen 
Stoffe aus demfelben ab; die erfte Sorge auf 
das fürperliche Wohlergehen ihrer Kinder be= 
dachter Eltern muß es deshalb fein, daß der 
zarte findliche Körper nicht durch unreines 


+ 


| Blut für Krankheitsfeime aller Art empfänglidh 


— wird. Es iſt eine allbekannte That— 
ache, daß Menſchen mit geſundem, lebhaftem 


Blutkreislauf im jugendlichen, wie im höheren 


können, 


Alter ungeſcheut Auſteckungsgefahren trotzen 
während Perſonen mit unreinem 


| Bint denfelben bei der erjtbeften Gelegenheit er- 


liegen. Hauptlählich alle Hautkrankheiten find 


| Die polge unreinen Blut; wie viele äußerlich 


| wir 


enden Mittel auch dagegen angewandt 


| werden mögen, fie werden troß zeitweiligen 
ı Berjchwindens immer wiederfehren, fo lange 


' ftrömt. 


das Blut unvein iſt. Skrofeln und ſtrofulöſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge— 
ſchwüre und Beulen, ſind bei ſchlechtem Zuſtand 
des Blutes trotz Salben und Schmieren unaus— 
rottbar; ſie verſchwinden ganz von ſelbſt, wenn 
das Blut friſch und rein durch die Adern 
Deshalb iſt ein Mittel, welches das 
Blut von allen Unreinigkeiten befreit, die 


namentlich im zarten Kindesalter daſſelbe ſo 
bäufig verſchlechtern, als eine wahre Wohlthat 


Ri für die Menſchheit zu betrachten. 


gehalten werden. 


Ein ſolches 
Mittel iſt uns nun in den St. Bernard Kräuter— 
Pillen an die Hand gegeben. Dieſelben ſind aus— 
ſchließlich aus heilſamen und würzigen Alpen— 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
Einige St. Bernard Pillen 
zu vechter Zeit genommen, fünnen viel Leid und 


| Ungemach und hohe Doctor- und Apotheferrech- 


1An 


Beltz 15. 


Gelegenheit wahr 
und beſucht die 


Inden Cild Farniſure Co., 


288 W. Madiſon Str. 


mir 


Poſitiv garantirt dad 


— 
— — Pi 


srorsTENT 


3” Berlangt e8 von Guerem Grorer. 


C. F. LISTMAN & CO, Agis. 
209 & 210 Royal Ininrance Bldg., 


Chicago. 3ıma4id 
* — — — — — 2 — 

Köchtern Medical & Gursical Inſtitute, 127 
Ra Salle Sir, Dr, H. Gireer, jeit 20 Jabren 
prafticirend, giebt freien Raty über alle Ipezielien Vtäns 
nerirankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiven 
foiort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenfhwäden. 
Spreditunden + -8 täglid, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


Morie in allen Salooıs. 


ALS Gejundheitägetränf fteht Morie ohıe Gleichen 
da. 3 beruhigt. die Nerpen und bejeitigt die Wirkuns 
gen don zu ftarkem Genuß von geiftigen Getränfen und 
Zabaf. E83 ijt angenehm, Löjpt den Durjt, bejeitigt 
Müdigkeit und Abgejpannthert und ftärkt da3 ganze 
ESyitem gegen Aufälle von nfluenza oder ähnliche 
Krankheiten. © teinigi das Blut, fördert die Derdbaus 
ung und vernrjadht aejunden Schlaf. Es madt bie 
fonftigen „Spring“: Diedizinen überflüfftg. Seht, dab 
euer Morie das echte it. „Morie* ıjt in die Ylaide 
eingeblajen. Mozie-Label_auf dem Kork uud ander 
Eeite. Morie ift in allen Saloon zu haben. 

25jan,26ja,8 


California Wine Co, 


. CHICAGO BRANCH, 

liefert reingehaltene Weine frei ind Hand. 
Dffice 127 N. Elart Str., Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. - 


Tel. 977. 





Brauereien. 


‚Valentin Blatz 


BREWING COo. 


B— 


S | 
Mündhener Bier 


Zelepyhon No. 4357. Zjundıoß, 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Brauer von 


ehtem Malz Lager: Bier. 


nungen eriparen; fie findin jedergutenAvothefe, 
fowie direkt von PB. Neuftädter & Co. in New 
York, PB. DO. Bor 2416, für 25 Cents zu bezieben. 


E Ze 
Bi sBa 


Batentirt.) 


4 Fu tm Geviert; zufammenlegbar, wenn nicht ges 
ralt leicht aufguitellen. 
nügend lat bei 16 Fuß im Gedtert. 
gehen auf natürliche Weije. 
3 jei der bejte, jemals erfundene 


Ü 


8. 
13 Kind in Sicherheit dor irgend 
t riegung. 
ode Mutter fieht fofort ein, daß die eir Schuß für 
das Baby und eine Bequemüichkeit für fie jelbit tft. 
Spredt por und jeht e3 an oder jendet $5 und damı 
befommt Jhr eins, 


Guard Manufacturing Co. 


Aı : 3 „Sohn 
Dimmer 43, MeBiders Theater⸗Gebände, 
Chicago. 3jrdidola2ıw2 

CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fabrit 
62 n. 64 Eiydourn Ave. 

Keine Mutter braudt ohne Kinder: 
d wagen zır gehen. Brn Preifen, wie 
a Die Don inte in diefer Saiſon offerix⸗ 
ar tet, hat man nie zuvor in diejerStadt 
SIgehört. Wir fabrizirer Kinderwagen 
y das gaitzejjahr urc, um Diejelben 
nur on Privat onen zu den tes 
? r Sprecht vor und über: 
zeugt Eu. Abends vifen big 94 Uhr. 1136mddojas 


= — * 
Bett-Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Eile Zadion Str. Sm,ddj,1j,1 
Beim Einfanf von Federn augerhaib unieres Haue 
jes bitten wir auf die Wlarfe C. E.& Co. zu adien, 
welcd;e bie pon ung fommenden Säddhen tranen. 


2 | * * “ 3 Y .. » 
Sirene vor Baris, 
4 KL | Wir machen eine Spezialität in 


| Damen: und Ki 
schneiden, 


| trän 

—— — - Gen, und reimigen. 

son Haar-Ärbeiten auf Beitellung angefertigt nnd re 
. Hlehten. Bangs und Perrüden für jeden Ziwrd 

geliefert. Anti Dandruff „Hair-Zonic“ für alle Haut- 

und Schuppen-Kranfheiten. Freie Eonfultation. 


gs D,. — 
brisbois & Federmeyer, 
DBarfümenrs nnd Shemiften, 
29 Washington Str. 


Correſpondenz wird in deutſch, frauzöſiſch und ruf. 
ſiſch geführt. l0omibw, did 


= 44 — i 
Elektriſche 
ſchlagende Arbeiten und Reparaturen werd 
jälta eusgelüir Sohn Qomuiien, Gieftrifer 
724 Milwanlce Ave. 


Zömalhn? 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archar Ave., 


machen unbedingt die beften Bhaetngrasphien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. 


J.J. KeUey. A.J. Kotz. 
RZELLEY & CO. 
Bopuisre Schneider, 92 5. Abe, 

Wir machen anf Beitellung Hoien für 83, 84, 5, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für 813, $16, $17 umd aufivärtd. Arbeit 
und Beiag eriter Klaſſe. Zimzömts 


Eine 


Feuer- und Diebesfidere 
Kaffe für nur 84 


und aufwärts 
ähriid, zur Aufbewahrung von Gelb, 
MWertbpapieren und Jemwelry. 


Koffer und größere Werth-Padete 
in fiherem Gewahrfam 
im neuen Sicherheit3-Gemwölbe der Nordjeite. Privat» 


faften von 84 bis 820 jährfich, jeder mit 
bejonderem Schlüfjel. 


Geöffnet an Wodentagen von 8 Uhr Morgens bi3 
7 Uhr Abends, Sonntags non 10 Uhr Bormittags bi3 
1 Uhr Nachmittags. 


Germania Safe Deposit and Trast Co. 
643 N. Elart, Ede Srant-Str, 


Germania Männerchor Building. . 
smasmdiiall 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ala irgend eine andere Agentur. 


BES Geldjendungen "SE 


pünftli. und billig beiorgt. > 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


No. 134 La Saile Str: 
EI” Sontttag3 offen von I—12 Uhr Vormittags. 
19ap4wdidoias 


Soldaten de Iebten 


= 
I Arieged, Wittwen und 

Kinder verftorbener Sol» 

© daten, melde Applifatios 


nen nuter bem Dorgeichla- 
genen neuen Gejeh zu machen wünfchen, werben e3 in 
ihrem Intereffe finden, unverzüglich bei und borzus 
Ipredhen. Rathertkeilung frei. Dentich wird geiprocen. 
Louis KR. Gillien & Co., PenfionssAnwälte, 


immer Metropolitan Blod, 
Ede Randolph und LaSalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advokatur, Geld- & Landgeihäft. 
Bimmer 15.— 78 Dearborn Str. Abftract? un- 
terjuht; Nahlakfachen geregelt. Tel. 387. Ismasımnll 


N ee Be 
v 

> ReaL Estate AND Commercıan Law, 
Zimmer mund 


Smzaumd | 


Unity Gebäude 


Eine vorzügfiche Jefegenheit 


jür Heserfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa Bietet be allbeliebte Baltimore Linie des 


Korddentihen Lloyd. 

Die rühmlihft bekannten, neuen umd ers 
probten, 6600 Tons großen Roftdampfer biejer 
Linie fabzen wegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


B nehmen Paffagiere zu ehr Biigen Pree 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen 
— .. Gute Berpflegung! Größtmöglichſte 
icherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reifenadh dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Noyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
I. Shumakher &Co., Geweral:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb,, 
%. Bm. Gihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JH., 
ober deren Vertreter int Anlande Tianljs 
Finanzielle. 


Fionser Building & Loan Ass'n 


645 Sedgwick Sir., nahe Eenter Str. 


Tiene Serie eben eröffnel. 


Seld zu verleihen zn niedrigen Brocentraten. 


Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienjtag 
Abends. — Ueber 500 Mitglieder. 


Dtto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Vice» 
KBräfident; M. A. Fiedler, Schagmeifter; Chas. F. M 
Allen, Rechtsanwalt. 


ER” Parteien, welche Geld zu leihen wünjden, mö- 
gen bei unjerem Rechtsanwalt, No. &4 Waſhiugton 
EStr., Zimmer 32, vorjpreden. 2jundımd 


— 
” 

Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefhäft, 
Acre⸗Eigenthum eine Sperialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
JIllinois National BDanf:Gebüunde. 
Telephon 1378. CH!CAGO, ILL. 

Seld —— verleihen. Wenn Ihr Seld obme 
Oeſſentlichkeit oder Vorwiſſen Eueres Nachbars zu lei 
ben wünscht, fo wird Euch eine Privat-Bartei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Bianos, Srerd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit meit dem Recht 
Aited oder in Raten gurüdzuzablen. Limmerss, No, 
9 Ba Galle Etr. 3m 

= nn the 


oOfce der Chicaso 


Landlords’ Protective Society, 


371 2uarrabee Str. 
89” BRANCH OFFICES: 
Zn. Eicvert, 3162 Wentworth Ave, 
Deter Weber, 523 Nilwanfce Ave. 


Löhne n. uncolleftirbare 


Forderungen Imismts 


aller Art jofort colleftirk. 
. 76und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Hinten, ohne Horb 

fhaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Verde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtunge, 

Sagerhausjgeine und erfter Klaffe Wertbpapiere. 

IF” Das einzige deutide Geihäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave,, 


immer 2, 15mz1mt8 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


— — 


2jilm?2 





1201j8 








Held zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welde 
qute Sicherheit, wie Kagerhausicheine, eriter Elajje Ges 
Ichäftspapiere und beweglihes Eigenthum, Grimds 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereins-Aftien, Pierde, 
Wagen, Pianos, Möbel, 20. Sch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenwsijs, auf ntomatlihe Abzahlung wenn 
gewünisht, und Zinien demaemäß verringert, Alle Ges 
Ihäfte unter Verichwiegenheit abgemwirelt. Bitte befu⸗ 
hen Sie mich oder fchreiben Sie wegen näherer Uns 
tunft, oder werden Jemrnd au hmen Schicken 

151 Waihington Str., Zimmer €6, Zelepbon 1275, 
Ecke LaSalle Str. ſa di dobw 
J 2° M.S.Stouabton. 
Nord Chicago Bank, zu e 
= IEScdgwid St. 

Geld zu verleihen, Depofiten angenommen und 
Bank Eontos eröjinet. Der Geldverfehr mit europa 
ift unjere Specialität. Slmearejal 


Geld zu verleihen 


SIDNEY LOEB, 
85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 
zu den alferniedrigiten Prozent-Raten. — Erite Morts 
gage3 jtet3 an Hand. didola6m? 


— — — 


Inst in er 
INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
ficgere Anlagen Geld zu fvaren. 
75 Cents die Attie pro Monat, 
8100 iu 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 315 Prozent, bet monate 
licher Abbezahlung 17m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu miehrigen Zinjen. 

Um Ausfunft.wende man fi on 
HENRY C. PEOD, 445 Weit Chircagv Ada 
Diftre-Stunden: 3 ni3 8; auker Sonntaad. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 
Berleihen Geld auf Grunds 


eigenthum zu Den nieds 
rigiien Zinfen, 


fvart 





a6 


Erfte Sypotheten für fihere KRapis 
tal⸗Aulagen ftet3 vorräthig. 


GELD 


art, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte ⸗ↄder 

wiſcheunded, nad) oder von Deuticland Tauft 

ch befördere Bafiagtere nah und von Samburg, 
Bremen, Untwerpen, Bintterdam, Hnfterdam, 

ayre, Paris, Stettin zc. via New York oder 

altimore. Waflagiere nah Europa Tiefere mit 
Bepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwaudie von Europa fommen Icjien will, 
fann ed nur in feinem Spntereffe finden, bei mir reis 
karten zu löien. ntunft ver Pafliagicre im 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Nheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


I Bolimadıts: und Erbidaftsiachen in 
Surspa, Golleftionen, Boitausjahlungen 1e, 
pronidt beiorgt. Sonntags nlien bid 12 Uhr. 38 


Wu. BoLvenweck, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Walhington Str, Ehicage. bus 


CHARLES HOE & CO, 
135 Adams Str. 
2Licenfirie Broferd, 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shundiaden Wit:-Gold und 
Silber getauft zum Marftwerth, 
Nicht ausgelöfte Uhren n. Diumanten werden für bie 
Hälfte dea früheren Preijes verfanfk 


Loan Ofice. Berüderung. Law Ofäice, 


Lake View Loan Co. 


—— Dfficen: 


631 Lincoln Ave. 681 Sheſſield Abe 


Anleihen auf alle Arten von 
BVerjönlihem Eigentum, Haushalt:Gegen 
geuſtande, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend weſche gule Sicherheit, 


Rotin-alte untere Belgäfte Dierbele 





Tr m 


Kapital 81,000,000. 


Sit authorifirt non den Gerichten von Eoof County 
(nad eingehender Prüfung und Empfehlung durch) die 
für die Prüfung don den Gerichten Ernannten) Si'er- 
beit zu geben auf Bürgjchaftsicheine für 


Adminiftrators, 
-Bevollmädtigte, 
Auffeher, 
Teftaments-Dollftreder, 
Dormünder, 
Einnehmer, 
5 Truftees, 


Und auf alle anderen durch da3 Gefek vorgeichriebenen 
Unternehmungen. Rolle Information über die Ges 
Ihäjt3-Methode der Gejellichaft, ihre Sicherheiten und 
ihre Nebereinftimmung mit den Gejeßesvorfchriften des 
Staates Zlinois hinfichtlich der Sicherheit von Corpo« 
rationen werden anf Verlangen geliefert. 


3. 2. Trenholm, Präfident. 

Heury D. Lyınan, Bice-Präfident. 

Selle Spalding, Chicago Vice-Präfident, 

N. K. Fenene George M. Pullman, John De 
Koven, Yeile Spalding, Thomas ©. Kirkfiwood, Chica= 
goer V:rwaltungs-Räthe, 

RoswellH. Mafjon, hiefiger Aff. Serretär, « 

Mafon Brother, Chicagver Anwälte, 


; Die Gejellichaft wird bald_ihre Localitäten in ihrem 
eigenen Haufe, 63 und 65 DO MWaihington Str., be= 
ziehen. doſas 


Gegenwärtige Officen, 


915 TACONA BUILDING. 


Aurora Turnhalle. 
Conutag, den 8. Juni 1890: 
Du follit nit begehren deines Nädften 
aus frau. 


GSaſtſpiel des Herrn Siegmund Selig. frſas 


ARBEITERHALLE 
Sonntag, den 8. Zuni 1890: 
Benefiz für Fr. Kath. Werner: frfa8 


Der Geilterfpuf um Mitternacht. 


ASHLAND HALLE. 
. 4650-4652 Ajhland Avenue, nahe 47. Straße. 
Direction und Regie ean Wormſer. 
Sonntag, den 8. Juni 1890: a6 
um Benefiz jür Adolph Bittler: Die Inftigen Wei: 
er. Boile mit Gejang in 3 Akten, 


Srribergd Opern-Haus. Sonntag, 8. Juni, 
18%. 3. Gajtipiel. von Regina M. Hahn, Emma 
Uofta und rl. von Bergere, Der Edmeider als 
Naturdichter. Geſangspoſſe in 4 Aklten von Kai« 
er. Beide Hallen werden geöffuet, alſo der kühlſte 
Platz in Chicago. ſa 





Soziale Turnhalle, 
Sonntag, den 8. Juni 1890: Tas 


Inter der Sinute des Lzaaren. 


2. Biertes 





arrangirk dom 


uchefifdien Ainterflügungs: 
Berein, Tjunsja4 


un HOERDTS GROVE, E&d 
Beimont und Elybourn Ave. 


Sonntag, 22. Zuni ’90.—Titets 25: @ Perfon. 
63” Elybourn Ave. Cars fahren bis zum Grove. 


Großes Wienic 


und Sommernachtsfeft 


— ber — 


Bürermeifter - Vereine 


von Milwaukee und Chicago 


am Sonntag, D. 8. Juni 1890 


Korth; Chicago Schühen-Park. 


Die Miliwaufeer Värermeifter werden um 11 Uhr an 
Deering Station unter Begleitung von Prof. Henslers 
Sugendkapelle anfommen und von den Ehicagoer Bäder- 
ineittern in Empfang genommen und nad dem Park 

elettet to:rden, two ein gute Mittagefien für die Herren 
Sat bereit jein wird. Auch werden die Herren Wirthe 
für Kir Getränte und fo weiter Sorge tragen, damit e8 

m Nichts fehlen wird. Zu zahlreihem Beſuche ladet 
ergebenjt ein Das Eomite, 

2jilm2 


Jrohes Pic - Kit 


beranftaltet von 10 Nordiweitfeite-Togen des 


—und der— 
Harugari-Liedertafel, 
Sonntag, den 8. Juni 1890, 

ı' RUHNS PARE. 


Columbus Loge No. 178, Merkle Loge No. 513, Wil» 

Im Tell Loge No. 194, Carl Marz Loge No. 544, 

ania Loge No. 382, Northiweitern Loge No. 545, 

— Loge No. 420, Forticritt Loge No. 579, 
ng Loge No. 439, Harugari Liedertafel. 


Tickets 25 Gt3. die Perfon. 
EFT Milwantee Ave. Gars laufen big zum ES 
2juniw4 


Grot Soe€mmernachts-Fest 
u PIC-NIC 


— anregt von de— 


Plalld. Gilde 
Eekenlwieg, 


VRo. 2 von de Plattdutſchen 

Gilden, dv. d. Ber. St. v.N.Q. 

Sönndag, 8. Juni ’90, 
— Nn— 

Brantd Sommer: Gaarn, 


den Me. — De Tmwölfte Straat- um Ogden Ave. 
— Cars, führn an u Gaarn Se 


Sntrititort Me tu 
er Sungens bier —— — — ” 


Erfted großes Picnic, 
veranftaltet vom 


"IMMERGRÜN 


Sfuhtlie 


- Wellausflellung- 
Ntafen-Verfammlung 


—in der— 


2. REGIMENT ARMORY, 


Ede Wafhington Boulevard u. Curtis Str. 


BEE Heute Abend um 8 lihr. 


Dedeutende Redner werden Anfprachen 
halten. Gomitearbeiten werden unter: 
breitet werden, fowie Gründe dargelegt, 
warum die Weftfeite als Aus: 
ftellungspla gewählt werden follte, 


II Mufif ausgeführt von der 2. 
Regiment:Band, 
Carter 9. Harrifon, Vorfikender. 
George B. Smift, Sefretär. 
George Sherwood, Schatmeifter. 
Große Mafienverfamumlung aller Derjenigen, 
welde. an der Verlegung der MWeltausjtellung mach der 
MWeitfeite intereffirt find Heute, Samftag Abend 
8 Uhr in der 2. Regiment Armory, Ede Was 


ihington Boulevard und Eurtis Str. FYähige Redner 
und gute Mufil. Kommt Alte. 6 


13. Bezirks Turnfel 


— des — 


Chieago Turn-Bezirks, 


abgehalten im 


North Chicago Schützen-Park, 


28., 29. und330. Juni und 1. Juli. 
für Programm fiehe Seftzeitung. 
Eintritt 25 Cts. @ Berfon. 


[> Elybourn und Lincoln Ave.-Car3 fah- 
ren bis zum YFeitplaß. 7,14,17,21,25.28ji2 


CROSSES PICNIC 


veranstaltet vom 


. Serwegh Männerdhor 
— und — famijal 
Metamopra und Eintraht Stämmen 
UV. O. R. M. 
Sonntag, den 8. Zuni 1890, 
im LOUVISENHAIN, nahe Altenheim. 


Züge der MWisc. Centralbahn verlaffen das Polk 
Str.-Depot um 8.20, 12.01 und 1.30. Rüdfahrt don 
Altenheim um 7.09, 8.25 und 10.15 Abends. 


Für Spiele und Beluftigungen ift beiten geforgt. 
Anfang de3 Eoncert3 Nadhmittags 3 Uhr. Die Mufit 
wird von Meinede’s neu uniformirter Militärfapelle 
und der Rothmänner-Sndianerbande ausgeführt. 


Grosses Pic-Nic 


verbunden mit 


Sommernachtsfeft, 


arrangirt vom 
Schleswig- Holjteiner Sängerbund, 
, abgehalten am " : 
Sonntag, den S.Junils9o 
in FRITZ CROVE, 
Elybourn und Webfter Ave. 
zZidets 25 GentS @ Berjon. Sünger und 
Turner haben durch Vorzeigen ihrer Mitglied3farte 
freien Eintritt. —- N. 3. Im Falle Regenwetter ein- 
treten jollte, findet da8 Pirnte am nädjtfolgenden 
Sonntag ftatt. doja2 


GROSSES PICNICS, 
veranstaltet vom 31m jn 
Gegenſeitigen Unterſtützungsverein v. Chicago 
anı Sonntag, den 83. Juni 1390, 
in OGDENS GROVE. 
Eintritt 25 Geuts d'e Perſon. 

Der Feſtzug von Ecke Larrabee Str. und Chicago 
Ave. puntt 10 Uhr. Zu allgemeiner Beluftigung für 
Groß und Klein werden verſchiedene Preis- und an— 
dere Spiele veranſtaltet. Im Falle Regenwetter ein— 
tritt, findet fein Picnic jtatt. Jedermann ift freund— 
lift eingeladen. Das Gomite. 


HURRAH —e—— 
Sroßge Eröffnung! 
ANDREAS RAUSCHERS 
Saloon und Sommergarten. 


Tiroler Goncert, Tanz, guter Lund und qute 
Getränte werden morgen. den 8. Juni, am Plage fein. 
Zu zahlreihem Bejuche lade: ergebenft ein Andreas 

auscher, 41. und Arcder Ave., Brighton Park. 2 


Großes PieNic 


SCHILLER-LOCE No. 139 
I..O.M.A, 


abgehalten am 
Sonntag, den 8. Juni 1890, in 


OSWALDSCGARTEN, 
Ede 52. und Haljted Str. faja2 
Tidets 250 @ Perion. Da8 Eomiie. 


Vorläufige ! Anzeige. 
Das achte Schwabenfeft, 


veranstaltet vom 
Schwäbiſchen Unterſtützungs-Verein, 
wird am Sonntag, den 29. Juni, in Ogdens 
Grove abgehalten werden. Das reichhaltige Pro— 


gramm wird ſpäter bekannt gemacht. 
2 Das Comite. 


Sswad's Park, 


Kan Zolenh Oswald, Eigenthümer. 
5210 S. Halsted Str. 
Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic- Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelſt Halſted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel⸗Linie, mittelſt der 
Grand Trunk und Weſtern Indiana Dummies. 


Vorzügliche elektriſche Beleuchtung. 


Liberale Bedingungen für Vie⸗Nies und 
Seftlihfeiten aller Art Durch den Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. 2junaw⸗4 


WM. KAUFMAN’S 


Orchheiter und Militär: Bande, 
Beste Organisation des Westens. 
Beftehbend auß 40 Mann 

I kann irgend eine gewwänjchte Anzahl Mufiter für 
Sonzerte, Picnicd, Parade ac. liefern. 
Erfte Slafie Mufit garantirt. Auskunft 
Bapsınt,mija Zimmer 719, 85 Dearborn Str. 


N 1774 
*8 


N 
N RS N NZ, 

UD | 
Kinder: 28agen. 
Die größte ren un Rah 


Rinder Wagen, 
findet man in den Ohioagö Willow & Rattan 


Kurz und Neun, 


Siche { und D ermanenl, ” F an der Elybourn Ave,, ” 


Heilung von Gatarrh durch die 
Dottoren MiCoy nnd. Wilds 
man, 224 State Str. 


IH babe an hronifchem Catarrh über 
10-$ahre lang gelitten, fagte Herr Karl 
Sobtzik, Crockery-Selector in demWhole⸗ 
ſale Crockery-Hauſe der Herren Falker 
C Stern, 142 und 144 Lake Str. 

Während dieſer Zeit gebrauchte lch 


alle Patentmedizinen, die mir empfohlen 


wurden, und wurte aud) einige Zeit hin- 
durch von einem Arzte bier in der Stadt 
behandelt, der. fi als Spezialift für 
Gatarrh anzeigt und curirte Fälle pu- 
blicirtt. Er behandelte mich 3 Monate 
lang und befand ich mic) uachher in einem 
traurigeu Zuftande, 


Serr Earl Sobgit, 416 Sedgwid Str, 


Geheilt vom Catarrh dur die Behandlung der Dok- 
toren McCoy & Wildman. 


Da ich einfah, daß ich mich fchlechter 
befand, feitdem ich feine Medizin und 
Behandlung genommen hatte, theilte ich 
dies meinem Freunde mit, der mir em- 
pfahl, die Doktoren McCoy & Wildman 
zu befuchen, wa8 ich auch that und zwar 
mit dem Nefultat, daf- 

„Ich vollſtündig curirt bin.“ 

Ich empfehle allen Leuten, die an Ca— 
tarrh leiden, nicht mit unverläßlichen 
Aerzten in Verbindung zu treten, ſondern 
ſofort zu Dr. MeCoy & Wildmans Of— 
fice zu gehen, um curirt zu werden. 

Herr Carl Sobsif wird obiges beftä- 
tigen, einem eben der ihn in feiner 
Wohnung, 416 Sedgwid Str., Befudt. 


Nod mehr Beweis, 


Gapt. Andreiv Webber, fügt fein Zeugnik 
demjenigen vieler Anderer hinzu. 


Capt. Andrew Webber, welcher No. 493 
Webiter Ave. wohnt, und Gejchäftsführer 
und jüngerer Theilhaber des größten Fancy— 
Srocerygeiihäftes des Weftens, 65 u. 67 ©. 
Water Str. iit, jagt Folgendes über die 
Doctoren McGoy und Wildman: 

„Ih weiß wovon ich fpredhe, wenn ich 
fage, die Behandlung des Gatarrh3 durch die 
Doctoren McCoy und Wildman hat nicht 
ihresgleichen, weil ich jelber von ihnen behan= 
belt wurde. Diefelben jind ehrlich und ge- 
wiljenhaft in ihren Desichungen zu denjeni= 
gen, die unglüdlich genug find, mit Gatarrh 

ehaftet zu jein. Ihre Methode ift, wiemir ge- 
jagt, volljtändig neu. Sie war von großem 
Grfolge begleitet, fomohl in meinem eigenen 
Falle, wie in denen vieler meiner Freunde, 
die von den Doctoren behandelt wurden, 


DRS, MeLOt & WILDMAN, 


Dffices 


224 StateStr. 


(Zimmer 2, 3 und 4), 
Ede Quincy 
und 


Baymarket Cheater-Bebäude, 


Madison und Halsted Str, 


Epezialitäten: Alle hroniichen Krankheiten, ein- 
Thlieglih Hals» und Lungenfranfheiten, Schwindfucht, 
Krankheiten des Magens, der Keber und der Nieren, 


Geihwälite aller Art mit Erfolg behandelt. 
Krebs in den Anfangsjtadien vollftändig gebeilt. Lei— 
den, wie Hämorrhoiden, Knochenjpaltungen, Fifteln 2c. 


Mikgeltaltungen — Klumpfüße, mißgeftaltete 
Hände und Ginger * so 


Ale weiblien Zeiden mit Erfolg behandelt. 


Catarrh geheilt. 


Office-Stunden: 9—11 Vorm. 2—4 Nadın., 7—8 
Abends; Sonntag nur von 9 Uhr biß 12 Uhr Mittags. 


Achtung! 


Beute ift der Eröffnungstag des 
Kleider⸗Ausverkaufes 


—auf— 


Befehl der glünhiger 


— 


OA Ost North Ave 


gegenüber von 


Blumenjelds Dry Good8 Laden. 
Die Waaren müfjen binnen 8 
Tagen zu 
45 Cents am Dollar 
ausverkauft werden. ' 


2. 6. Smith, 
Maffen-Bermwalter, 


| ganze Lager verfa: 


Diew, fein Gejchäft betreibende Wirth 
Sohn Reibler wurde von Richter Boggs 
um $20 geftraft, weil er an Jungen Gis 
garetten verfauft Hatte. Die Anklage 
war von der Citizens League ausgeganz 
gen. 

* Die Firma Ehrman Bros. hat von 
Richter Tuley gegen den Bankier Her: 
mann Schaffner einen Schadenerjaß von 
8300 zuerfannt erhalten, weil der Kaj- 
firer des leßteren einen Chef von Ehr: 
man Bros. aus Verfehen nicht honorirt 
hatte. Die Kläger wollten $25,000 
Schadenerjaß haben. 

* Die Deutjche Gefelfichaft hielt 
geitern ihre regelmäßige Monatsver: 
jammlung ab. Nach dem Berichte des 
Agenten wurden im Mai 32 Familien 
mit 76 Kindern, fowie 14 einzelne Per: 
fonen mit zufammen $150.76 unters 
ftüßt. Werner wurden 380 Berfonen 
Stellungen verichafft. An Beiträgen 
wurden 8636.56 collectirt. 

* Gallagher’3 Steife Hüte zu $1.90 
fiud diejenigen, welche Euch Geld fparen, 
zn haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* Das ftädtifhe Auftiz- Departement 
erklärt, daß der Schatmeifter Roefing 
micht mit den anderen Schaßmeiftern zu= 
fammen progejfirt werde, weil er nod) 
nicht feinen ganzen Amtstermin hinter 
fich habe. ES fol aber gegen ihn in 
den nädhiten Tagen ein bejonderer Pro: 
zeß anhängig gemacht werden, 


— — — — 
Billeter's Weinſtube, 182 O. Randolph Str. 
Thätigkeit des Frauenvereins. 


Der Frauenverein „Womans Alli⸗ 
ance“ war geſtern Nachmittag im Pal—⸗ 
merhauſe in Sitzung und beſprach beſon⸗ 
ders die Stellungnahme der Frauen in 
der Weltausſtellung und die Reform des 
Polizeigerichtsſyſtems in Chicago. Frau 
Kavanagh, als Vorſitzerin des Comites 
für Polizeiſtationen, ſtattete ihren Be— 
richt ab über die „ſchändliche Ungerech— 
tigkeit, die den Frauen in den Polizeige— 
richten zugefügt werde.“ Die Verſamm— 
lung beſchloß, die Richter zum Anhören 
des Berichtes einzuladen und dieſelben 
zu veranlaſſen, auf Mittel zur Reform 
des beſtehenden Syſtems zu ſinnen. Das 
Comite für Erziehung berichtete über den 
geſundheitsſchädlichen Zuſtand der Mo— 
ſeby-Schule und die Verſammlung in— 
doſſirte die von dem „Chicago Womans 
Club“ aufgeſtellte Liſte von fünf Candi— 
datinnen für die Stellen von Schul: 
räthen. 

AD — 
Weltausſtelungs⸗Notizen. 


Herr A. W. Weinsheimer, der Se— 
eretär des Herrn Pullman, erklärte das 
Gerücht, daß dieſer ſich erboten habe, für 
85,000, 000 Weltausſtellungs-Actien zu 
nehmen, falls die Ausſtellung in Pull— 
man ſtattfinden werde, für völlig aus 
ber Luft gegriffen, Die Ausjtellungss 
Directoren ſtellenies ebenfalls in Abrede, 
daß ihnen ein derartiges Anerbieten ge— 
macht worden ſei ⸗— 

Wie gerüchtweiſe verlautet, hat der 
Ohioer Congreßabgeordnete B. But—⸗ 
terworth die meiſte Ausſicht, die Stelle 
des Secretärs der Weltausſtellung zu 
erhalten. 


Dr. Singley in Schwulitäten. 


Dr. C. C. Singley, deſſen Office 
ſich in 361 State Str. befindet, iſt durch 
die dem Sergeanten P. D. O'Brien von 
der Harriſon Str.-Station gegenüber 
von Frl. Katie Cody von 54 Peck Court 
gemachten Ausſagen in arge Schwulitä— 
ten gerathen. Das ſterbende Mädchen 
behauptete nämlich, daß Dr. Singley 
an ihr eine verbrecheriſche Operation 
vollzogen habe. Der Doetor wurde 
verhaftet, jtellte jedoch 83000 Bürg- 
haft... Er ftellte die Ausfagen des 
Mädchens als unwahr hin. 


Eonfiscirte Lotterieloofe, 

Auf Anordnung des Nichter3 Going 
wurde bei den Gigarrenfabrifanten Ben: 
finger & Oppenheimer, 197 22. Str., 
66 Loofe der Fouifiana Lotterie confis- 
cirt und vernichtet. Die Beichlagnahme 
war die Folge einer von dem Special: 
poliziften Keenan von der „Citizens 
Afjociation“ erhobenen Klage. 


Gegenfeitiger Unterftüßungspers 


ein. ; 
In der geftern ftattgefundenen 19, 
Sahresverfammlung des Verwaltungs- 
raths des Gegenfeitigen Unterftüßungs- 
vereing von Chicago wurden die nachber 
nannien Beamten erwählt: Präfident, 
Gonrad Hibbler; BVice-Präfident, Aug. 
Hanjen; 2. Vice-Präfident, Ch. Mir 
haelis; Schatmeijter, Joh. Schmidt; 
protofoll. Secretär, Joh. Schod; Fi: 
nanz=-Secretär, I. H. Kraemer; Finanz: 
Gomite: -®. Schulz, H. Kohlmann, 
Ch. Michaelis, Hy. Bohne, €. 9. 
Ringler; Verwaltungsrath: W. Wolff, 
PB. Mueller; Unterjuchungs- Aerzte: Dr. 
Hy. Dietrid, Dr. ©. Thilo, Dr. 9. 
Kirſchſtein. 

Edelweiß““, in Faß oder Fla⸗ 
fen au euch J P. Schon⸗ 
hofen Brewing Co., Ecke Canalport 
Ave. und 18. Str. Telephon 9009. 


Auftlãrunug "für Bewohner der 
Nordſeite. 


Ein Poliziſt, welcher am Sonnabend 
das Herren-Garderobegeſchäft No. 147 
E. North Ave. beſuchte, fand, daß der 
ungeheure Andrang in dieſem Lokale 
durchaus friedlicher Natur iſt, indem das 
Waarenlager an 147 E. North Ave. von 
Herren:, Knaben- und Kinder-Kleidern, 
Herren-Ausſtaffirungs-Waareny Hüten 
u. ſ. w. durch einen Maſſenverwalter zu 
ſolch' furchtbar niedrigen Preiſen vers 
ſchleudert wird, daß der —— der 
Käufer es unmöglich macht, alle Ründen 
zu bedienen. Es iſt ja natürlich, daß alle 
Leute dahinſtrömen, wo ſie für 81 ſoviel 
Waaren kaufen können, als anderswo 


für 82 zu haben iſt. Da nun dieſer 
Schleuderverkauf fortdauert, bis das 

iſt, ſollte es uns 
nd ‚Bon — 


dieſer 


—— 


— — * 
Ein Died in Gefahr. 
Stahl tollwüthige Kaninchen, 
Aus dem Rufh Medical College wur- 


den am Mittwoch Abend fieben Kanin: 
hen gejtohlen, denen man behufs An- 


‚Stellung von Verfudhen in dem.neu zu 


begründenden Paſteur'ſchen Inſtitute 
Hundswuth-Gift eingeimpft je Dr. 
Lagorio, der die Thiere geimpft hatte, 
erklärte, daß der Dieb in ernjter Gefahr 
jei, da der Ausbruch der Krankheit bei 
den Thieren unmittelbar bevorftehe. Die 
Einrichtung des Paſteur'ſchen Inſtituts 
wird durch dieſen Diebſtahl nicht in 
Frage geſtellt werden, da Dr. Lagorio 
noch genug von dem Gift übrig hat. 


Eine Schießerei aus Eiferſucht. 


Hattie White, eine in 432 Dearborn 
Str. wohnende farbige Frau, verfuchte 
geftern Abend in einer Wirthichaft an 
der Vierten Ave. ihrem Gatten Albert 
das Lebensliht auszublafen. Sie 
glaubte, Grund zur Eiferfucht auf ihren 
Satten zu haben und feuerte zwei Ne= 
volverjchüfle auf ihren Gemahl ab, von 
denen einer den linfen Arm dejlelben 
traf, während die Kugel des anderen 
dicht an dem Bejiter der Wirthichaft 
vorbei pfiff. Yrau White wurde fejtge- 
nonmen und der VBerwundete nach feiner 
Wohnung gefhafft. Die Verlegung ift 
ungefährlicher Natur. 

— —— — — 

OSenry Sevin, Photograph, 549 Milwaukes 
Ave. Das feinſte Atelier, beſte Arbeit, vorzũg⸗ 
lidye Ausführung garantirt. Mähige Preiie. 

— — — — 

Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Rockford, Ill. Durch das Zerbrechen 
eines Maſchinentheils der Lokomotive ent— 
gleiſte geſtern ein Paſſagierzug der Northwe— 
ſtern-Bahn, während er mit einer Fahrge— 
ſchwindigkeit von 45 Meilen die Stunde 
fuhr. Die Lokomotive ſprang von den Schie— 
nen und bahnte ſich eine Zeitlang ihren Weg 
durch die Landſtraße, über Steine und Zäune 
hiuweg. Vier in der Nähe der Unglücksſtätte 
arbeitende Bahnarbeiter wurden, ehe ſie ſich 
flüchten konnten, von der Maſchine getödiet. 
Der Maſchiniſt E. W. Blaisdell wurde unter 
die Lokomotive geſchleudert und zermalmt. 
Der in Freeport, Ill., wohnhafte Heizer Will 
Secor wurde ſo ſchwer verletzt, daß man an 
ſeinem Aufkommen zweifelt. Die Paſſagiere 
kamen in den theilweiſe ſtark beſchädigten 
Wagen mit dem Schrecken davon, nur we— 
nige von ihnen erlitten leichte Verletzungen. 

Decatur, Ill. Die Streitigkeiten der 
hieſigen ——— mit den Grubenbe— 
ſitzern ſind duech Vergleich beigelegt worden, 
und die Leute haben die Arbeit wiederaufge— 
nommen. 

Paſtor J. L. Kramer ſtarb hier geſtern im 
Alter von 44 Jahren. 

Galena, Ill. Profeſſor R. S. Hill. der 
Superintendent der hieſigen öffentlichen Schu— 
len, hat ſeine Stellung niedergelegt, um ſie 
mit einer ähnlichen in Litchfield, Ill., zu 
vertauſchen. 

Peru, Ind. Geo. Zartmann, ein in 
hieſiger Nähe wohnender Farmer, ſtarb ge— 
ſtern im Alter von 64 Jahren. 

Die Stallungen des Herrn Wimm. Crane von 
Chicago brannten gejtern Nacht nieder. Der 
Berlujt beträgt 818,000. 

Lapeer, Mid. Die Wohnung des aus 
der Fatholiihen Kirche ausgejchiedenen ehe: 
maligen Priefters Bujche wurde gejtern Nacht 
von einemPöbelhaufen angegriffen und deren 
Snjaffen, Herr Bufche und jeine junge Gat- 
tin, in Angjt und Schreden verjegt. 

Eolumbus, And. Agnes Hasforder, 
die Z1jährige Tochter eines einjtmals einfluß— 
reihen und mohlhabenden Bürger von 
Madifon, verfuchte hier geitern ihrem Leben 
dur Morphium ein Ende zu machen, wurde 
aber noch rechtzeitig gerettet. William Behr: 
mann, ihr Berlobter, war nad) Deutjchland 
abgereiit und hatte der jungen Dame ein 
Telegramm gefandt des Anhalts, daß er nie 
wieder nach Amerifa zurüdfehren werde. | 

Madifon, Wis. Der veritorbene reiche 
und ercentriiche Holzlandeigenthümer ©. A. 
Spale von Sau Claire, Wis., hat.eine Mil: 
lion Dollars jeine® Vermögens zur Errid- 
tung eines Hojpitals in Madifon für Krüppel 
vermadht. Die diesbezügliche Bejtimmung 
wurde von Svale allerdings nur mündlich 
furz vor feinem Tode gemacht, doch wird jie 
ausgeführt werden. 

Govington, And. Feuer äfcherte 
geitern zu Veedersburg, acht Meilen von hier 
entfernt, die Goleman’iche  Fapdedelfabrif, 
die Niron’sche Hobelmühle, jowie mehrere 
Privatwohnungen ein. Der Berluft wird 
auf 849,000 abgeichäßt. 

Aurora, SU. Großer Aubel herricht 
darüber hier, dag Präfident Harrifon die Bill 
unterzeichnet bat, gemäß welcher ein neues 
Bundesgebäude in. diefer Stadt mit einem 
RER von $75,000 errichtet werden 


Der wunderbare Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Mittelit fpeziellem Prozeh der beite, 

Gacao ift, ala Diät-Artifel, von 
bedeutender Wichtigkeit. Dan Hou- 
ten’3 befigt fünfzig Prozent mehr 
fleifcherzeugender Eigenjchaften, als 
der bejte der anderen Gacao’2, 


Van Houten’s 
60604 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


Durch eine eigenartige Erwei— 
chung der Faſern der Cacao⸗Bohne 
wird er leicht verdaulich gemacht 
und das Aroma entwickelt ſich zu 
gleicher Zeit im höchſten Grade. 


3 Ban Honten’d Cacao („einmal ver 
fucht, ftet3 gehrausht“) iit der ächte, nuber- 
fälfchte, auflödbare Eacao; erfunden, 
patentirt und gemarht in Holland, und ift 
heut beffer und auflösbarer als irgend cine der 
zahlreihen Nadahmungen. Thatjählich, ein 
Vergleich kann leicht beweifen, daf fein anderer 
Cacao dem diefes Erfinders im Auflöfen, ange- 
nchmem Geihmad ımd nährenden Eigenidaf- 
ten ebenbürtig it. „Größter Verkauf in der 
Welt.“ Fraget nach Ban Houten’3 und nehmet 
feinen anderen. 


Kinderwagen: Fabrit. 
Chas. T. Walker&Co., 


— —— —— — — 


a 


—— 100 


ee ee nen eh, rer geh 


— — 


SL 


Theater⸗Photograph, 


SL 


für ein Dußend 
Panels, 


2m: 


* 2 \ 
für 12 Cabinets AP s 


u. ein Panel, 


3. 


für 15 Labinete 
- bilder in 3 


für 1 lebensgros 
Bes Crayon« 
Portrait mit 
12 Cabinetbil« 
dern u. einem 
Panel. 


Wiederholte Sitzung frei, falls die erfte Stellung nicht gefällt, 
Proben und Bilder per Poft gefchicht, wenn erwünjcht. 


Hr braucht nicht auf Sonnenfhein zu warden. 


SCHOLL’S STUDIO 


210 State Str., 


(zwifhen Adams und Duincy Str. 


‚, Elevator läuft auch Sonntags), 


um —— 


14. u. HALSTED STRASSE. 


INTER 


STATE 


Loan and Investment Association 


von Chicago, 


President: B, TIMMERMAN, Gen. Manager von.D. M. Osborne & Ch, 
Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO, 


Die beite Gelegenheit, um jein Geld 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien .. 


ſicher und nutzbringend anzulegen, 


Einzahlungen durch 7) Jahre, monatlich 87. 50.................. 


Total....8640.00 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad) 7 Jahren ...81000.00 
Ein Profit von $560, gleich IT Prozent. 


Wenn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre wann immer zurüctreten will, erhält e3 felne 
Einlage nebjt 6 Prozent Zinjen zurüd. ee 
Für Profpefte und alle nähere Ausfunft wende man ji) an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624 Insurance Exchange Building, 218 La Salle Strasse, 


Geo. Schtwißner 


Ein-Preis-Kleider-Geſchüft, 


zwiſchen 18. und 19. Str. 


Blue Island Avennue. 


Große Auswahl in 


Sommer⸗ und leichten Kleidern 
für Männer, Knaben und Kinder, ſowie in Stroh-Hüten, 
Cravatten und allen Sorten Hemden, billiger wie Sie ſie 
irgendwo kaufen können. Beſucht uns gefälligſt und überzeugt 


Euch. 


Achtungsvoll 


GEO. SCHWITZNER. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Ave, 
S300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 


Gegenüber Beitern Ave. und Garfiela 
Boulevard und Gage Part, fowie Front na 
Sadett, Hart, Florence und Blauchard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


See:Waffer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Hoch gelegen; in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


ber Plas für eiıf Heim. 


Nur zwei Blods vom Dafle Ave. Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 


von der nnteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; 


die Panhandle-Eifenbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot borthin, und bald werden auch) die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei« 


ahren. v 
te werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr 
erbefjerungen ausgeführt werden. 


diefe Rotten an, bevor hr fauft; diefelben werden ficher bald das Dops 
— — nel aufgebaut wird unb überall die neuejten 


erfecter Befistitel, Abftracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wie 
— I für Cu und verfaufen biejelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthunis und nähere Auskunft. 


Office an der Ecke der 51. 
Straße und Weſtern Avennue, 
ſtets oſffen, und iſt unſer 
Ligent, Serr BP. Weihofen, 
Dafeldft immer anzutreffen, 


F- 


LOTTEN in ALMIRA. | 


Kleine LOTTEN in jener Borftadt zu 
$300 bis $400 

i ügli 13, bi Lotten v 
— — 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beiten, größten und bil» 
Yigiten Baupläße in Chicago, Liegen und troden 
in der unmittelbaren Räbe von gunbeist Bart und 
haben 1300 Ouabrat:?yuß mehr Flähheninhalt als an» 
dere Lotten. Diefer Stadttheil hat gute Berbinduns 
gen mit dem Gentrum der Stadt... Die Nahbarihaft 
it angenehm, geiund, meiftentheils deutidh. und bietet 
dem Käufer eine beflere Gelegenheit ein Heim zu grün« 
den, als irgendeine andere, in welder Zotten zum 
jelben Preije zu Faufen find, au find bie Zahlungs» 
Bedingungen jehr günftig. Näheres beim Gigent 


ner, 
F N. Binfelmann, 
Ne. 166 Mandolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntags von 2—5 Uhr in der Ziweig-Dffice, 
&de Simons Str. und Bloomington Avenue. 


für $25 Auslage, 50 Ader. 


Gutes Frufptland in der Republik Honduras; guteß, 
; mi „fe inter, 
en men 


den Uder, nachdem e8 einge: i 
an die 13malml . 


8mz, 6m, dis 


E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lassalle Str 


— 


und aufwärts fur Lotten in 
der Subdiviſion. mit Frout 
an Afhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Etr.). — l 
vorzüglihe Lage mit Eifene 
bahn- und Pierbebahn- 
bindung durch die Subdipifionen, und eine bequeme 
Entjernung von den Stod Yards. — Zu leichten Bedin⸗ 
ung — Ausgezeichnete Geihäfts- und jhöne 
ejidenz-Botten nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um biefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfe Anzahl diejer Lotten zu den jebigen niebd‘ 
Pretjen verkauft werden und werden bie Pzeife nach 
erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in Betracht 
ge fo find feine befferen und billigeren Zotten zu fie 
Auf Verkauf beim Eigentbümer . - — 


RMEVER BALLIN, iabrs 
166 Randolph Str., nahe La Salle St 
— e e ——— — — ⸗ — — e —— —— — 


Beſitzet ein Haus! 
Warum ſolltet „or nit ein befigent, wenn 
ah das Geld hierfür leihen könnt, um: ein Toldhes zu 
anen; Ihr zablt denjelbin Betrag zurüd, den Ihr für 
Rente bezahlt, indem Ihr 
eine Fleine Baaranzahlung 


. Wir leihen Eu Geld, um zu faufen oder zu 
oder eine Mortgage irgendwo in deu 
Ber. Staaten au tilgen. 


U.S.LoanSyndicate 


310 Opera HSouie Bldg. ‚midofrfaß 


Hager von Inftrumenten, Saiten und Mufitaliem, 
* 261 verrader Ott. Si 


ES: 





